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„Qualität weiter steigern“
Kaufmännischer Verein Frankenberg setzt weiter auf Stadtfeste

Frankenberg – Street-Food-Fes-
tival, Maistadtfest, Herbst-
stadtfest, Halloween-Mid-
night-Shopping und Advent
im Klostergarten: „Mit je-
weils mehreren Tausend Be-
suchern war die Resonanz
der Bevölkerung bei unseren
Veranstaltungen im vergan-
genen Jahr auf einem sehr gu-
tenNiveau.“ Diese positive Bi-
lanz zog André Kreisz, der
Vorsitzende des Kaufmänni-
schen Vereins Frankenberg,
in der Jahreshauptversamm-
lung der Kaufleute am Mitt-
wochabend im Landgut Wal-
kemühle.
„Wir wollen die Qualität

unserer Stadtfeste sichern
und weiter steigern“, ver-
sprach Kreisz. Bei den Besu-
chern sehr gut angekommen
sei der Verkauf der Kartoffel-
bücher beim Herbststadtfest
(„Alle Bücher wurden ver-
kauft“) und die neue Aufstel-
lung der Marktbuden beim
Weihnachtsmarkt („Es gab
nur positive Reaktionen“).
Vielleicht sei der Klostergar-
ten nach den derzeit laufen-
den Umbauarbeiten Weih-
nachten 2023 „wieder in vol-
ler Größe bespielbar“, sagte
der Vorsitzende. Bei den
Weihnachtsaktionen solle
der After-Work-Glühwein
ausgebaut werden, kündigte
Kreisz weiter an.
Der Dank des Vorsitzenden

galt allen Unterstützern hin-
ter den Kulissen, beispiels-
weise den Mitgliedern in den

Aktionsbeiräten. „Das funk-
tioniert sehr gut.“ Ein beson-
deres Dankeschön für die
langjährige und stetige Hilfe
richtete er an Gerhard Wi-
ckenhöfer und Johann Wag-
ner. Für Ende des Jahres habe
Wagner allerdings schon sei-
ne „Kündigung“ eingereicht,
berichtete Kreisz. „Nach dem
Abhängen der Weihnachts-
beleuchtung ist für ihn
Schluss.“ Laut Kreisz hat der
Kaufmännische Verein nach
zuletzt vier Neuzugängen ak-
tuell 96 Mitglieder.
Nächste Veranstaltung des

Kaufmännischen Vereins ist
das Street-Food-Festival am
1./2. April in der Fußgänger-
zone und der Bahnhofstraße.
Auch die Stadtentwicklung

war Thema in der Sitzung der
Kaufleute. „Solange die Stadt

abgeschlossen werden.“
Über den Klimaschutz be-

richtete Tim Oberlies, der Ge-
schäftsführer des Vereins
„Klimaneutrales Waldeck-
Frankenberg“, den Kaufleu-
ten. mjx

bau des Bahnhofsgebäudes
zu einem Kulturhaus mit Mu-
sikschule und Stadtbücherei.
Zunächst solle aber der Um-
bau des Klostergartens fertig
werden: „Die Arbeiten laufen
und sollen noch dieses Jahr

baut, hat das auch Auswir-
kungen auf die verkehrliche
Situation“, sagte Kreisz und
bat die Mitglieder um Ge-
duld. Zwischenzeitlichmüsse
man sich entsprechend ar-
rangieren. „Wenn die Bauar-
beiten fertig sind, freuen wir
uns alle über die Veränderun-
gen und Verbesserungen.“
Bei auftretenden Problemen
habe die Stadt mit Bauamts-
leiter Karsten Dittmar immer
ein „offenes Ohr“.
„Wir wollen weiter nach

vorne gehen und die Stadt
weiter attraktiv machen“,
gab Bürgermeister Rüdiger
Heß die Marschrichtung der
Stadt für die nächsten Jahre
vor. Dabei sprach Heß nicht
nur das neu eingeweihte Phi-
lipp-Soldan-Forum an, son-
dern auch den anstehen Um-

Aktionsbeiräte und Vorstand
des Kaufmännischen Vereins
Frankenberg: Ihnen dankte
Vorsitzender André Kreisz
(rechts) in der Jahreshaupt-
versammlung für die gute
Zusammenarbeit; (von links)
Ellen Wagner, Susanne
Trost, Sonja Fleck-Noll, Mar-
kus Funk, Sonja Jonietz, Dr.
Johannes Benner, Heike
Fleck, Carlo Schöneweiß, Ute
Schluckebier, Mirko Lissner,
Eva Mandel, Wilhelm Finger
und Vorsitzender André
Kreisz. FOTO: GERHARD MEISER

KVF-Gutscheine nur noch in Eder-Apotheke
Die Geschenkgutscheine des Kaufmännischen Vereins Fran-
kenberg, die in mehr als 70 Läden eingelöst werden können,
sind wegen der großen Nachfrage sind die Gutscheine ab 1.
April nur noch in der Eder-Apotheke in der Frankenberger
Bahnhofstraße erhältlich. „Wir wollen die Abwicklung damit
zentralisieren und erleichtern“, erklärt Apotheker Johannes
Benner, der stellvertretende Vorsitzende der Kaufleute.
Durch das große Volumen lasse sich die ehrenamtliche Ab-
wicklung nur noch zentral steuern. Bisher gab es die Ge-
schenkgutscheine in fast jedem Mitgliedsbetrieb. Der Kauf-
männische Verein Frankenberg hat rund 110 Mitglieder.
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Mo. - Fr. 09.30 - 18.30 Uhr Stadtfestsamstag. 09.30 - 18.00 Uhr
Bahnhofstraße 17-19 35066 Frankenberg

StreetfoodStreetfoodSonntag
verkaufsoffen

12-18 Uhr FestivalFestival
Stadtfestpreise

in allen Abteilungen!
Sweatshirts 24.9934.99

9.99T-Shirts 15.99

Sa. 01.04. +
So. 02.04.23
Sa. 01.04. +
So. 02.04.23

WMKüchen + Ideen
Frankenberg GmbH & Co. KG

Heckwaldstraße 3
35066 Frankenberg

Telefon 06455 7590-108
www.wm-kuechen.de

Besuchen Sie
unsere Ausstellung!

Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de

Hoc
hze

itsm
ode

für
Män

ner

ww
w.eu

nov
a-m

edeb
ach.

de

EUNOVASüdwall 1a • Medebach
 0 29 82 / 736
natürlich bei

FRANKENBERG

Redaktion
sschluss:

Dienstag 10 Uhr

Heimatnachrichten
Frankenberg

Kontakt zur Redaktion:
frankenberg@hna.de
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Cultur-Club spendet 1000 Euro an die Battenberger Kindertagesstätten
Jahr allen Kindern der Region die Mög-
lichkeit zu geben, Kindertheater live zu
erleben. Die gesamte Organisation lag
diesmal in Händen von Gerda Marbur-
ger. Eventuell macht der Cultur-Club im
Herbst noch eine weitere Theatervor-
stellung mit dem Theater „Con Cuore“,
kündigte Vorsitzender Günter Wack
an. nh/off FOTO: DAGMAR SCHNEIDER/NH

waren als Spenden bei der Kinderthea-
teraufführung „Petterson und Findus“
zusammen gekommen. Diesen Betrag
stockte der Cultur-Club auf 1000 Euro
auf. Alle weiteren Kosten der Veran-
staltung wie Gagen und Hallengebüh-
ren hatte ebenfalls der Cultur-Club
übernommen, der es sich zur Aufgabe
gemacht hat, mindestens ein Mal im

Jeweils 250 Euro hat der Cultur-Club
Battenberg an die vier Kindertagesstät-
ten in Battenberg, Dodenau und Laisa
gespendet. Über das Geld, das Gerda
Marburger überreichte, freuten sich die
Kita-Leiterinnen Verena Schneider (ev.
Kita Battenberg), Astrid Huhn (Dode-
nau), Lea Engel (Laisa) und Wilfriede
Frank (DRK-Kita Battenberg). 750 Euro

Sicherheit am Arbeitsplatz
Hollingsworth & Vose: Infotage für Mitarbeiter mit neuem Konzept

Hatzfeld – Bei der Firma Hol-
lingsworth & Vose (H&V) in
Hatzfeld haben für die rund
440 Beschäftigten zwei „Si-
cherheits-Tage der offenen
Tür“ stattgefunden. „Kom-
munikation ermöglichen
und Bewusstsein für die The-
men der Arbeitssicherheit
schaffen waren das Ziel“, teil-
te das Unternehmen mit.
Anders als bisher, als sich

Aussteller wie Versicherun-
gen oder Ausrüster von Si-
cherheitsmaterial präsentier-
ten, wollte das Planungsteam
um Tobias Specht (Leiter Ge-
sundheit und Sicherheit) zei-
gen, welche Innovationen
umgesetzt wurden und was
sich in den Bereichen in Sa-
chen Arbeitssicherheit getan
hat. Sicherheitsthemen wur-
den in Form von Abteilungs-
ständen dargestellt, an denen
man Schutzkonzepte und
Methoden ausprobieren
konnte. Es ging unter ande-
rem um trennende Schutz-
einrichtungen wie Scanner,
Lichtschranken und Zuhal-
tungen. Auch der erste H&V-
Roboter zur automatischen
Palettierung von Rollen wur-
de vorgeführt.
Ein Schulungsmodell zeig-

te Sicherheitseinrichtungen,

die an Maschinen im Werk
inzwischen als Standard fest-
gelegt wurden. Es simuliert
auch das „Log-out-Tag-Out-
System“, das dem Sichern ei-
ner Anlage und damit dem
Schutz der Beschäftigten die-
ne, etwa bei Reinigungs- und
Wartungsarbeiten.
Der Bereich Lager und Ver-

sand verdeutlichte die Bedeu-
tung von Ladungssicherheit.

Weitere Themen waren Ab-
fallentsorgung, Ergonomie
am Arbeitsplatz und Abluft-
absaugung. Unter allenMitar-
beitern, die das komplette
Programm durchlaufen ha-
ben, wurden sechs Gutschei-
ne verlost, Hauptpreis: ein
Reisegutschein über 500 Eu-
ro.
Auch der Weltfrauentag

vom 8. März wurde themati-

siert. „Da wir uns als Arbeit-
geber, auch wegen des Fach-
kräftemangels, im Hinblick
auf Frauenanteil und Diversi-
tät weiterentwickeln und ver-
bessern möchten, wird sich
hierzu eine unternehmens-
weite Arbeitsgruppe etablie-
ren“, teilte H&V mit. nh/jpa

Um Ladungssicherheit ging es an dieser Station; (von links) Julia Mosch, Ronald Engel, Ben-
jamin Buchborn, Wolfgang Buschhaus und Björn Bernhardt. FOTO: H&V/NH

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203 1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Allendorf
Allendorf,
Neuludwigsdorf

“ Battenberg
Battenberg, Dodenau

“ Frankenau
Allendorf, Altenlotheim,
Frankenau

“ Frankenberg
Frankenberg,
Rengershausen,
Röddenau, Schreufa

“ Haina
Battenhausen, Haina,
Löhlbach

“ Hatzfeld
Hatzfeld, Holzhausen

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Heimatnachrichten
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für die
Ausgabe am

Samstag,
08.04.2023
für gewerbliche
Anzeigen und private
Kleinanzeigen:

Montag,
03.04.2023,
18 Uhr

Brauchen Sie Hilfe

Tel. 0152 59932402

bei
Garten- und

Renovierungsarbeiten,
Umzüge,
Entrümpelung?

Verschiedenes

Mobil 0171 3348574

Hausmeisterservice – aller Art !
Gartenarbeit – Gerüst – Minibagger

Seriöus und verbindlich
WSK-GbR – 06452 9390145

0162 9265104

Veranstaltungen

Kunsthandwerk – Antik –
Verkaufsausstellung
Neueröffnung in Battenberg-Laisa am
1. April 2023, Auf der Hänge 5

Mietregal-kunsthandwerk@web.de

Trümner Reisen Marburger Straße 7

35285 Gemünden an der Wohra

Informationen und Anmeldung

Tel.: 0 64 53 - 71 66

Dresden & Elbsandsteingebirge

12.04.-14.04.2023 2x Ü/HP 299,- €

834. Hafengeburtstag Hamburg

05.05.-07.05.2023 2x Ü/F 309,- €

Lausitzer Berge & Zittauer Gebirge

09.05.-12.05.2023 3x Ü/HP 465,- €

Minikreuzfahrt nach Göteborg

09.05.-11.05.2023 2x Ü/HP 419,- €

Lago Maggiore und Mailand

16.05.-21.05.2023 5x Ü/HP 722,- €

Weltstadt London mit Windsor

17.05.-21.05.2023 4x Ü/F 678,- €

Schöne Tage am Wörthersee

23.05.-28.05.2023 5x Ü/HP 715,- €
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www.truemner-reisen.de

Busreisen 2023

... und noch vieles mehr

Moldauradweg, Quelle - Prag

23.05.-29.05.2023 6x Ü/HP 849,- €

Berliner Mauerweg

07.06.-11.06.2023 4x Ü/HP 519,- €

Radeln im Bömischen Bäderdreicke

11.09.-15.09.2023 4x Ü/HP 639,- €

Rad-Reisen 2023

Blumenriviera & Cote DÀzur

16.04.-22.04.2023 6x Ü/HP 926,- €

Südengland & zauberhaftes Cornwall

Normandie, Bretagne, Insel Jersey

Provence und Lavendelfelder

Irlands spektakuläre Küsten

Traumland Süd-Norwegen

Reisehighlights 2023

LOKAL
Ihre Tageszeitung berichtet auch aus Ihrem Ort!
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Eine Woche in Krosno
Ortenbergschüler besuchten polnische Partnerschule

Frankenberg – Schülerinnen
und Schüler der Ortenberg-
schule waren zu Gast in der
polnischen Stadt Krosno im
Karpartenvorland im Südos-
ten Polens. Dort fand ein Tref-
fen mit den Partnerschulen
aus Italien, Portugal undGrie-
chenland statt – veranstaltet
vom EU-Bildungsprojekt
Erasmus+ mit Schwerpunkt
Responsible Nature Explorers
(verantwortliche Naturfor-
scher).
Krosno ist nur etwa 100 km

von der ukrainischen Grenze
entfernt. Wie der Bürger-
meister der Stadt nach dem
Empfang im Rathaus mitteil-
te, gibt es dennoch nur weni-
ge Kriegsflüchtlinge in Kros-

no. Die meisten blieben nur
kurz und reisten dannweiter,
um von der Grenze wegzu-
kommen.
Die Schulen stellten gegen-

seitig Umweltprojekte vor,
um die jungen Leute aus den
verschiedenen Ländern für
die eigene Natur und den Kli-
mawandel zu sensibilisieren.
So lernten die Schüler viel
über Bienenhaltung – die
Schule in Krosno hält Bienen
und verwertet den produzier-
ten Honig. Die Bienen sind
im Winter nicht aktiv, aber
die Honigsorten konnten ver-
kostet und bewertet werden.
Die Schüler bauten Vogel-

häuser. Jede der teilnehmen-
den Schulen bekam solch ein

Vogelhaus als Bausatz mit
nach Hause. Die Idee dahin-
ter ist, Dinge die an einer
Schule entwickelt werden,
auch an anderen Schulen zu
nutzen. Außerdem wurde in
Zusammenarbeit mit dem
Fachbereich Biotechnologie
der Fachhochschule in Kros-
no Seife hergestellt.
Bei den Erasmusprojekten

im Schulbereich ist neben
dem Wissensaustausch das
persönliche Kennenlernen in
den Gastfamilien und das Er-
leben eines neuen Landesmit
einer anderen Kultur wichtig.
Eigene Naturerfahrungen

sind auch ein Teil des Pro-
jekts, so wie bei einem Nach-
mittagsausflug in den

Schnee. Die Schüler konnten
sich im Langlauf versuchen
und eine Fahrt im Pferde-
schlitten unternehmen.
Abends wurde an einem gro-
ßen Lagerfeuer gegrillt.
Kulturelle Höhepunkte wa-

ren der Tagesausflug in die
Salzmine von Wieliczka, die
älteste Untertagesmine, in
der Salz abgebaut wurde, so-
wie der Besuch von Krakau.
„Ich würde jederzeit wieder
mitfahren, es gibt so viel Neu-
es kennenzulernen“, resü-
mierte eine Schülerin.
Das nächste und letzte Tref-

fen im Rahmen des Responsi-
ble-Nature-Explorers Projek-
tes wird im Mai in Franken-
berg stattfinden. nh/rus

Empfang im Rathaus: Krosnos Bürgermeister begrüßte die Teilnehmer des Erasmusaustausches. FOTO: ORTENBERGSCHULE/NH

Seminar in Allendorf zu
Kindeswohl im Sport

Vereine können am 22. April teilnehmen
wohl, Sylvia Kuhnhenn, emp-
fiehlt allen Übungsleitern
und Trainern sowie Vor-
standsmitgliedern ihres Ver-
eins, an diesem Seminar teil-
zunehmen.

„Wenn alle Übungsleiter
unseres Vereins teilgenom-
men haben, hat der Verein ei-
nen von fünf Kindeswohl-
Mindeststandards erreicht.
Nur Vereine, welche die Kin-
deswohl-Mindeststandards
umsetzen, können in Zu-
kunft Förderungen von der
Sportjugend Hessen erhalten
oder werden zu bundeswei-
ten Wettkämpfen zugelas-
sen“, so Kuhnhenn.

Da noch freie Plätze zur
Verfügung stehen, können
auch andere Vereine teilneh-
men. Veranstalter ist die SVA-
Jugendabteilung in Koopera-
tion mit dem Sportkreis Wal-
deck-Frankenberg.
Die Teilnahme ist kosten-

frei. Jeder Teilnehmer erhält
eine Teilnahmebescheini-
gung (zur Verlängerung der
Lizenz JL/VM/ÜL Kinder/Ju-
gendliche und Erwachsene/
Ältere geeignet).

Anmeldung
an Sylvia Kuhnhenn, SVA-Jugend-
wartin/Kindeswohlbeauftragte
des Sportkreises, E-Mail: Syl-
via_Kuhnhenn@t-online.de; Tel.
0 15 20/ 57 48 152. ed

Allendorf/Eder – Die Jugend-
abteilung des Sportvereins
Allendorf/Eder setzt sich ge-
gen Gewalt an Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachse-
nen ein. Mit dem diesjähri-
gen Projekt „Fühl dich wohl
im Sport“ wurde die Vereins-
jugend von der Sportjugend
Hessen ausgezeichnet und
hat ein Preisgeld von 1000
Euro erhalten. Das Projekt
geht bis Oktober und um-
fasst eine Vielzahl von Ver-
anstaltungen und Fortbil-
dungen für unterschiedliche
Zielgruppen.

Ein Seminar „Kindeswohl
im Sport – Handlungssicher-
heit im sportlichen Alltag“
für Übungsleiter, Trainer und
Vereinsvorstände findet am
Samstag, 22. April, von 9.30
bis 12.45 Uhr im Bürgerhaus
Allendorf/Eder statt.
Es handelt sich dabei umei-

ne Basisschulung zum The-
ma Kindeswohl mit einer Re-
ferentin der SportjugendHes-
sen.
Neben der Einführung in

den Kinder- und Jugend-
schutz werden folgende Fra-
gen geklärt: Was ist Kindes-
wohlgefährdung (Vernachläs-
sigung, Misshandlung, sexua-
lisierte Gewalt)? Könnten ver-
einsinterne Verhaltensregeln
sinnvoll sein (bei Hilfestellun-
gen oder Umkleidesituatio-
nen)? Was tun im Ernstfall
(Interventionsleitfaden)?
SVA-Jugendwartin und An-

sprechperson für Kindes-

Basisschulung
im Bürgerhaus

Förderung auch in
Zukunft erhalten

Andere Verein
können teilnehmen

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG
von 12.00 bis 17.00 Uhr

2. APRIL

OsterschmuckOsterschmuckOsterschmuckOsterschmuckOsterschmuck
1. April bis 1. Mai

Bad WildungenBad Wildungen

OsterschmuckOsterschmuckOsterschmuckOsterschmuckOsterschmuckOsterschmuckOsterschmuckOsterschmuckOsterschmuck
Bad WildungenBad Wildungen Bad Wildungen
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Konzert für einen guten Zweck
Rotary-Club Frankenberg lädt für Ostermontag in die Liebfrauenkirche ein

Frankenberg – Musik und Ge-
sang zur Osterzeit erklingen
am Ostermontag, 10. April,
ab 18 Uhr in der Frankenber-
ger Liebfrauenkirche: Nach
dreijähriger Corona-Pause
lädt der Rotary-Club Franken-
berg zumAusklang der Oster-
tage wieder zu seinem tradi-
tionellen Benefizkonzert ein.
Der Erlös dient diesmal der
Unterstützung leukämie- und
tumorkranker Kinder in der
Region. Vier heimische Chö-
re werden abwechslungsrei-
che musikalische Werke zu
Gehör bringen, die Böttner-
Orgel spielt Kantorin Beate
Kötter, für die Begleitung am
Klavier sorgtMatthiasMüller.
„Wir hoffen bei diesem

musikalischen Erlebnis auf
gut gefüllte Kirchenbänke.
Wir sind stolz darauf, unse-
ren Freunden am zweiten
Osterfeiertag so hochkarätige
Sänger und Musiker präsen-
tieren zu dürfen“, sagt Uwe
Schmitz, der Präsident der

Frankenberger Rotarier. Der
Club habe es sich zur Aufga-
be gemacht, denjenigen in
dieser Gesellschaft beizuste-
hen, die sich nicht selber hel-
fen können, im lokalen Um-
feld ebenso wie in internatio-
nalen Hilfsprojekten, erklärt
Schmitz.
Bei dem Benefizkonzert

dürfen sich die Gäste diesmal
auf vier Chöre freuen: Happi-
ness aus Burgwald unter der
Leitung von Andrea Ayora Es-
candell, das Doppelquartett
„Die mit den roten Fliegen“
aus Altenlotheim und den
MGV Bottendorf mit Dirigent
Horst-Werner Bremmer so-
wie Cantabile aus Birken-
bringhausen unter Leitung
von Karl-Heinz Wenzel. Mit
einem bunten musikalischen
Programmwollen Sänger, So-
listen und Instrumentalisten
an Orgel und Klavier ihren
Gästen wieder ein besonde-
res musikalisches Erlebnis
bieten. Auch gemeinsame

Lieder sollen erklingen. Wor-
te zu Ostern und den Segen
am Ende wird Pfarrer Rein-

hold Schott sprechen, Chor-
direktor Karl-Heinz Wenzel
(Reddighausen) wirkt eben-
falls wieder als Gesangssolist
mit.
Der Eintritt ist frei. Jedoch

bittet der Rotary-Club am
Ausgang um Spenden, die
vom Club aufgestockt und
zur Unterstützung der leukä-
mie- und tumorkranken Kin
der weitergeleitet werden

sollen. „Wir freuen uns auf

h.c. Hans Viessmann und
dem Frankenberger Arzt
Prof. Dr. Hans Grebe noch der
Frankenberger Rechtsanwalt
Dr. Klaus Waskowiak, Land-
rat Heinz-Friedrich Albert
und der Bottendorfer Theolo-
ge Gustav Hammann. Der Ro-
tary-Club Frankenberg hat
aktuell rund 50 Mitglieder,
seit seiner Gründung hat sich
die Mitgliederzahl in etwa
verdoppelt. mjx

Ihr Kommen“, heißt es in der
Konzertankündigung von Ro-
tary-Präsident Uwe Schmitz.
Der Rotary-Club Franken-

berg wurde am 8. April 1972
gegründet, also fast auf den
Tag genau 51 Jahre vor dem
Benefizkonzert am Oster-
montag.
Unter den Gründungsmit-

gliedern befanden sich sei-
nerzeit neben dem Allendor-
fer-Industriellen Dr. Dr. Prof.

Der Chor Happiness unter Leitung von Andrea Ayora Escandell wirkt beim Benefizkonzert des Rotary-Clubs Frankenberg
am Ostermontag, 10. April, in der Frankenberger Liebfrauenkirche mit. ARCHIVFOTO: GERHARD MEISER

Bildung, Gesundheit
und Leben im Alter

FDP-Senioren tauschten sich aus
haft gefordert, unsere Kran-
kenhäuser im Kreis finanziell
zu unterstützen und stabile
Kooperationen zu fördern,
damit für die Bevölkerung in
der Region eine stationäre
Versorgung im wohnortna-
hen Krankenhaus erhalten
werden kann.“
Siegfried Franke ergänzte:

„Hausärzte auf dem Land
sind wichtig, um wohnort-
nah Hilfe zu erhalten, von da-
her sind die Ärztezentren in
Frankenau und Battenberg
gute Beispiele, wie die Versor-
gung auf dem Land sicherge-
stellt werden kann.“
Die FDP-Senioren waren

sich einig, dass die Politik vor
Ort, aber auch bei Land und
Bund die älteren Menschen
stärker in den Blick nehmen
müsssten, sei doch in weni-
gen Jahren rund einDrittel al-
ler in Deutschland lebenden
Menschen im Rentenalter.

nh/jpa

der wurden von den Teilneh-
mern mit Sorge betrachtet.
Heinz Debus, früher Ver-

waltungsleiter im Kranken-
haus rief dazu auf, dass Ge-
schäftsführerin, Ärzteschaft
und Pflegepersonal an einem
Strang und in dieselbe Rich-
tung ziehen müssten, damit
das Krankenhaus seinen gu-
ten Ruf erhalten könne.
Friedhelm Pfuhl, Mitglied im
Aufsichtsrat des Kreiskran-
kenhauses, berichtete über
die vom Bund geplanten neu-
en Ausstattungs- und Finan-
zierungsmodelle.
Sein Fazit: „Krankenhäuser

im ländlichen Raum mit 200
bis 300 Betten und mehreren
Kliniken oder Abteilungen
bleiben strukturell unterfi-
nanziert und werden seitens
des Bundes und des Landes
oft nur als Notfallkranken-
haus mit einigen Betten ge-
plant. Hier sind die Kommu-
nen und der Landkreis dauer-

Waldeck-Frankenberg – Bei ei-
nem Treffen der Liberalen Se-
nioren (FDP) wurden politi-
sche Themen auf Kreis- und
Landesebene diskutiert. Akti-
ve und ehemalige Kommu-
nalpolitiker aus Waldeck-
Fraankenberg sprachen über
Bildung, Gesundheit, Klima-
schutz sowie Leben im Alter
im ländlichen Raum.
Zu Beginn des Treffens, das

der ehemalige Wirtschafts-
förderer Siegfried Franke ini-
tiiert hatte, berichtete Kreis-
beigeordneter Friedhelm
Pfuhl über aktuelle Themen
auf Kreisebene wie das Bau-
programm für Schulen.
Das Kreiskrankenhaus in

Frankenberg wurde von allen
Teilnehmern als dringend
notwendig betrachtet. Es
müsse alles für seinen dauer-
haften Bestand getan wer-
den. Die aktuellen Pressemel-
dungen im Blick auf Proble-
me im personellen Miteinan-

Einige der Liberalen Senioren beim Treffen in Frankenberg: (von links) Heinz Büchenschütz
(Edertal), Herbert Lay (Rosenthal), Annegret Schultze-Ueberhorst (Edertal), Siefried Franke
(Battenberg), Heinz Debus (Frankenberg), Heinz Friedrich (Hatzfeld), Heinrich Heidel
(Vöhl), Dr. Werner Pohlmann (Frankenberg) und Friedhelm Pfuhl (Allendorf/Eder).

FOTO: FDP/NH

In der Klinik kein Unbekannter
Dr. Martin Schnaubelt wird neuer Chefarzt der Inneren
Medizin an der Asklepios Stadtklinik in Bad Wildungen
Bad Wildungen. Dr. Martin
Schnaubelt wird ab dem 1.
April 2023 das Amt des Chef-
arztes für Innere Medizin an
der Asklepios Stadtklinik in
Bad Wildungen überneh-
men. Der Internist, Gastro-
enterologe, Diabetologe
und Notfallmediziner war
bereits 18 Jahre als Leitender
Oberarzt an der Asklepios
Stadtklinik tätig und kennt
das Haus somit gut.

Erfahrungen als Chefarzt
sammelte er zusätzlich in der
Abteilung Gastroenterologie
und Diabetologie der Inne-
ren Medizin am Hospital
zum Heiligen Geist in Fritzlar.
Die Fachbereiche Pneumolo-
gie und Kardiologie werden
weiterhin von Dott. Aggi
Neumann-Schiebener und
Dr. Dieter Puplat geleitet.
Beide werden zukünftig eng
mit Dr. Schnaubelt zusam-
menarbeiten. Zudem wech-
seln die Oberärzte Dr. Tim
Ebert (zum 1. Mai) und Ma-
thias Noll (zum 1. April)
ebenfalls vom Hospital zum
Heiligen Geist zurück nach
Bad Wildungen.

Dr. Schnaubelt ist Internist
geworden, weil ihn die kom-
plexen medizinischen He-
rausforderungen in der Inne-
ren Medizin faszinieren. „Es
gibt immer wieder neue Ent-
wicklungen und Erkenntnis-
se in der Diagnostik und Be-
handlung. Patienten über ei-
nen längeren Zeitraum zu
betreuen und auf dem Weg
der Besserung zu begleiten,
ist für mich einer der schöns-
ten Aspekte meines Berufs“,
sagt der neue Chefarzt, des-
sen persönliche Schwerpunk-
te in den Bereichen Gastro-
enterologie und Diabetolo-
gie liegen. „Die Innere Medi-
zin lebt davon, dass unter-
schiedliche Experten eng zu-
sammenarbeiten. Es ist nicht
nur wichtig, um die richtige
Diagnose und Therapie auf-
zustellen. Der Austausch mit
Radiologen, Onkologen,
Kardiologen und anderen
Fachärzten ist für mich als

Mediziner immer spannend
und ermöglicht es, dass ich
mich stetig weiterentwickeln
kann“, erklärt der 58-Jähri-
ge. Dieses umfangreiche
Wissen sei essentiell für die
Position eines Chefarztes, da
er zu jeder Zeit komplexe Zu-
sammenhänge erkennen
müsse, um die richtige Be-
handlung der Patienten zu
gewährleisten. „Weiterbil-
dung spielt generell eine
große Rolle. Mir ist es sehr
wichtig, dass mein Team im-
mer auf dem neuesten Stand
bleibt. Ich trage auch die Ver-
antwortung dafür, dass ihre
Fähigkeiten und Kompeten-
zen gestärkt werden“, erläu-
tert der erfahrende Facharzt
weiter. Er selbst hat sich im
Laufe der vergangenen 24
Jahre in vielen Bereichen zu-
sätzliche Qualifikationen an-
geeignet.

Neben den organisatori-
schen Aufgaben, stehen für
Dr. Schnaubelt die Patienten
an erster Stelle. „Ich bin in
erster Linie Arzt geworden,
um Menschen zu helfen.
Trotz aller Verwaltungsar-
beit, die ich als Chefarzt
übernehme, liegen mir der
Umgang mit den Patienten
und ihre Zufriedenheit am
Herzen. Mein Ansporn ist es,
dass die Abteilung alle Vo-
raussetzungen erfüllt, um
die beste Versorgung zu bie-

ten. Verständnis und vor al-
lem Zeit für die Patienten
muss auch im stressigen All-
tag oberste Priorität haben.
Dazu zählt auch Kommuni-
kation auf Augenhöhe. Es ist
meine Aufgabe, die komple-
xen Zusammenhänge so zu
erklären, dass die Patienten
und ihre Familien nicht nur
alles genau verstehen, son-
dern sich zu jeder Zeit gut
aufgehoben fühlen.“

Fabian Mäser, Geschäfts-
führer der Asklepios Kliniken
Bad Wildungen freut sich
über den Neuzugang: „Mit
Herrn Dr. Schnaubelt konn-
ten wir einen erfahrenen
und äußerst kompetenten
Mediziner zurückgewinnen,
der sowohl in der Diagnostik
als auch in der Therapie von
internistischen Erkrankun-
gen auf eine langjährige Ex-
pertise zurückgreifen kann.
Dabei setzt er sich für eine
ganzheitliche Patientenver-
sorgung ein und legt großen
Wert auf eine enge Zusam-
menarbeit mit den anderen
Fachbereichen“, so Mäser.
„Wir sind überzeugt, dass
Herr Dr. Schnaubelt als neuer
Chefarzt dazu beitragen
wird, die medizinische Ver-
sorgung am Gesundheits-
standort auf hohem Niveau
zu halten und weiterzuent-
wickeln.“ *Sämtliche Bezeichnun-

gen beziehen sich auf alle Geschlechter.

Willkommen zurück: Geschäftsführer Fabian Mäser begrüßt den neu-
en Chefarzt der Inneren, Dr. Martin Schnaubelt. FOTO: NICOLA MICHAILIDIS



18.05.-21.05.2023 Matjes, yes, yes, yes!
– Hamburg € 559,00
Begleiten Sie uns in die Hansestadt Hamburg und erfahren Sie viel
Interessantes über Matjes. ÜN im 4* H4 Hotel Hamburg Bergedorf
inkl. Halbpension, Stadtrundfahrt Hamburg, Tagesausflug inkl.
Reiseleitung „Altes Land“ mit Stade, Tagesausflug inkl. Reiselei-
tung „Matjes“ mit Altstadtführung Glückstadt, Besuch Glückstäd-
ter Matjesproduktion inkl. Vortrag, Verkostung und Mittagessen.

25.05.-28.05.2023 Dresden
– Das Florenz an der Elbe € 479,00
Die historische Stadt Dresden begeistert als Gesamtkunstwerk.
Übernachtung im Maritim Hotel Dresden inkl. Frühstück, Ortsta-
xe, 1x Abendessen, Stadtführung Dresden, Rundfahrt Sächsische
Schweiz, Eintritt und Führung Festung Königstein.
Sonntag, 30.04.2023 Vulkan-Radweg Herchenhain
– Hanau € 59,00
Donnerstag, 04.05.2023 Fulda Landesgartenschau € 43,00
Samstag, 13.05.2023 Sekttag in der Sektkellerei
Henkell-Freixenet – Wiesbaden € 69,00
Freitag, 19.05.2023 Vatertagsfahrt € 73,50
zur Warsteiner Brauerei (inkl. Rahmenprogramm)

Kostenloser Abholservice bei Mehrtagesfahrten!!!

Bitte fordern Sie unser Reiseprogramm an.
Weitere Infos: www.bkw-bw.de

Talstr. 8 · 35114 Halgehausen
Telefon 06456 388
loewer-reisen@t-online.de
www.loewer-busreisen.de

Und weitere schöne Reisen!

Reiseprogramm 2023
24.04.–01.05.2023
Bad Füssing – Schnupperkur .....789,00 €
24.04.–01.05.2023
Donaukreuzfahrt ............. ab 1.419,00 €
06.06.–11.06.2023 Zillertal mit
„Pachmairs Zillertaler
Musikantenparade“................. 695,00 €
14.06.–21.06.2023 Travemünde Urlaub im
Seebad Travemünde................ 998,00 €
23.07.–27.07.2023 Friesische Karibik –
Amrum, Föhr und Sylt ..............645,00 €
15.08.–24.08.2023 Norwegen –
Magie der Fjorde und Fjell ..... 1.859,00 €
24.09.–29.09.2023 Emsland – Friesland –
Niederlande........................... 589,00 €
01.10.–08.10.2023 Schnupperkur
Usedom – Swinemümde............799,00 €
22.10.–29.10.2023 Herrliche Urlaubstage
am Gardasee...........................865,00 €
Tagesfahrten
26.05.2023
Spargelessen bei Münster.......... 68,00 €
29.05.2023 Gartenfestival Herrenhausen
in Hannover ..............................52,00 €
29.06.2023 Mohnblüte – am Meißner >
Grandenborn & Hortensienpark ....54,00 €
02.07.2023
Musical in Fulda ROBIN HOOD .ab 80,00 €
02.07.2023
Landesgartenschau in Fulda ........52,00 €
30.07.2023 Bad Hersfeld – „Jesus Christ -
Superstar” (15.00 Uhr) ...........ab 89,00 €
01.08.2023 Steinhuder Meer &
Heidelbeerhof ......................... 54,00 €
11.08.2023 Landesgartenschau Höxter &
Weltkulturerbe Corvey ............... 75,00 €
10.10.2023 Kürbisparadies &
Kürbisaustellung bei Bauer Lipp.. 36,00 €Sehnsucht nach Reisen 2023

Jakobi Reisen
Zur Aulisburg 15, 35114 Löhlbach
Telefon 06455 8476, Fax 911977

www.jakobi-reisen.de

Traumreise Sizilien
Beeindruckende Kultur &mediterrane
Lebensart. Ein Erlebnis der Extraklasse am
Mittelmeer, Zwischenübernachtungmit HP/
Brenner,Fährüberfahrt,ÜN/HPje4****Hotels
auf der Insel, Rl., Ätna, Taomina, Catania &
Syracusa, Weinprobe, Tal der Tempel u. v. m.
07.05.–16.05.2023 p. P. im DZ 1.445,– €
Altmühltal mit Kloster Weltenburg
4****Hotel, Sauna, Schwimmbad, Schifffahrt
Donaubruch, Reiseleitung.
18.05.–21.05.2023 p. P. im DZ 499,– €
Der Traum vom Bodensee
4**** Hotel mit Naturbad, Saunalandschaft,
Schifffahrt, Besuch Mainau, Lindau u. v. m.
02.06.–05.06.2023 p. P. im DZ 532,– €
Rügen – einfach genießen!
Top zentral gel. Hotel Rialto & Esplanademit
HP,AusflügemitRl.,Überraschung,flanieren,
tolles Programm
02.07.- 09.07.2023 p. P. im DZ 890,– €
Wilder Kaiser 4**** Hotel Berghof
Erholung, Genuss & Entspannungmit Well-
ness, Vital-Frühstück, HP und Ausflügen
22.10.- 29.10.2023 p. P. im DZ 864,– €
Wikinger-Kreuzfahrt –
einzigartiges Erlebnis
Welt des Nordatlantiks, Island und Färöer,
Zwischen-Übernachtung Dänemark/HP
Ausflügemit RL. Vikingerpunsch u.v.m.
22.09.- 30.09.2023

p. P. in der Doppelkabine 1.439,– €
Lago Di Garda im goldenen Oktober
Zwischen-ÜNmit HP/Brenner ****Hotel
MajesticPalace,kostenfr. Getränkewährend
desAbendessens,Ausflügeu.a.Mantua,Tanz,
Musik, Schifffahrt u. v. m.
12.10.- 20.10.2023 p. P. im DZ 971,– €

FRANKENBERG

Heimatnachrichten
Frankenberg
Karin Kraushaar-Arnold
Frankenberg
Teamleitung Verkauf

0 64 51 72 33 13
karin.kraushaar-arnold@hna.de

Leserthema „Tipps für den Urlaub“Reise
und

Erholung Stadtführung im Schlauchboot
Urlaub in Österreich: „City Rafting“ in Innsbruck

rausforderung, sagt De Wan-
deler. Dafür erzählen sie Ge-
schichten.
Der Innsteg etwa wurde in

den Siebzigerjahren des 19.
Jahrhunderts erbaut und zu-
vor heftig diskutiert, wie ein
Bericht der „Innsbrucker
Nachrichten“ von 1868 be-
legt. „Unter den Gegenargu-
menten gab es auch wahrlich
kuriose Exemplare“, schrieb
das Blatt: „So wurde etwa ar-
gumentiert, dass Fabrikarbei-
ter, die den Steg benutzen
würden, ja früh morgens kä-
men, wo eine Verspätung
nicht wichtig sei, und spät
abends wieder gingen, dann
täte ihnen die Bewegung oh-
nehin gut.“
Der Hans-Psenner-Steg, der

zum Alpenzoo führt, wurde
während des Zweiten Welt-
krieges als Notsteg gebaut.
Über ihn konnte sich die Be-
völkerung bei Fliegeralarm in
den Luftschutzstollen in Si-
cherheit bringen. Und hinter
der modernen Hungerburg-
bahn-Innbrücke verbirgt sich
ein großer Name der Archi-
tektur – sie wurde, wie auch
die vier Stationen der Hun-
gerburgbahn, von Zaha Ha-
did entworfen.
Die zweieinhalb Stunden

auf dem Fluss gehen schnell
vorbei. Actionreich war das
Unterfangen nicht, aber ent-
spannt und mit neuem Wis-
sen über die Geschichte Inns-
brucks steigen die Gäste über
die Gummiwülste des Bootes
an Land. An einer schmalen
Treppe zwischen Büschen,
auf der Höhe des Olympi-
schen Dorfes, zerren sie das
Schlauchboot mit vereinten
Kräften auf festen Boden.
Stadtführung und Outdoor-
Spaß – das Innsbrucker „City
Rafting“ verbindet beides.

tmn

vielen unterschiedlichen, die
Dächer oft überragenden
Scheingiebel, die während
der Renaissance und im Früh-
barock dazukamen.

Auf der anderen Innseite
schiebt sich die Ottoburg ins
Bild, das älteste Gebäude der
1180 gegründeten Stadt und
ehemaliger Wohnturm der
ursprünglichen Burg. Er wur-
de an einer Ecke der Stadt-
mauer errichtet und im Laufe
der Jahrhunderte mehrmals
verändert. Mit seinen rot-
weiß-roten Fensterläden, den
zahlreichen Erkern und viel-
eckiger Struktur ähnelt das
Gebäude tatsächlich einer
Burg.
Selbstredend ist nicht das

ganze Innsbruck vom Fluss
aus zu besichtigen. „Das ei-
gentliche Wahrzeichen der
Stadt ist das Goldene Dachl
mit seinen 2657 vergoldeten
Kupferschindeln“, sagt Guide
De Wandeler. Um es zu se-
hen, müsste man anlegen
und zu Fuß weiter laufen.

Auf der etwa 14 Kilometer
langen Strecke bestimmt
beim „City Rafting“ die Fließ-
geschwindigkeit des Inns das
Tempo. Das Schlagwort Raf-
ting scheint aber übertrie-
ben. Stromschnellen gibt es
nicht, eher ist Entschleuni-
gung angesagt. Immerhin
müssen die hübschen Pfeiler
von insgesamt sieben Brü-
cken mit einigen beherzten
Paddelschlägen passiert wer-
den. Aber keinewirkliche He-

Flussverkehr herrscht. Man
ist allein.
Omnipräsent ist dagegen

die gigantische Kulisse - auch
Steuerbord, wo sich der Haus-
berg Innsbrucks, der Pat-
scherkofel (2246 Meter), in
Szene setzt. Mit demWander-
bus und der Patscherkofel-
bahn könnte man bis auf
1964 Meter fahren und von
dort auf dem etwa sieben Ki-
lometer langen Zirbenweg
entlang der Baumgrenze bis
zur Bergstation des Glunge-
zer (2285 Meter) wandern.
Doch auch das sind nur Ge-
dankenspielemit dem Paddel
in der Hand.
Die Höhe der Altstadt ist er-

reicht. Die Markthalle ist in
Sicht, die Innbrücke mit ei-
ner 4,50Meter hohen Bronze-
skulptur eines Kruzifixes des
Tiroler Bildhauers Rudi
Wach. Und endlich auch das
Postkartenmotiv Innsbrucks:
die bunten spätgotischen
Häuserfassaden. Die Farben
sollten einst die Zünfte sym-
bolisieren. Charakteristisch
für die Zeit sind auch die vie-
len Erker.
Interessant ist, dass die

Steuer im späten Mittelalter
nach der Breite des Hauses
unabhängig von der Höhe be-
messen wurde. Daher gibt es
heute einige sehr schmale
Gebäude zu bestaunen. Eine
echte Augenweide sind die

Dienstagmorgen,9.30Uhr.
Treffpunkt an einer Sand-
bank auf der Südseite des
Inns. Gegenüber des Inns-
brucker Flughafens erwar-
tet Guide Jasper De Wan-
deler seine Gäste. Er hält
Trockenanzüge, Schwimm-
westen und Helme bereit.

Das Vorhaben: „City Raf-
ting“. Mit dem Schlauchboot
wird die Gruppe durch das
Herz der Hauptstadt Tirols
rauschen.Was spannend und
nach Spritzwasser klingt, be-
ginnt mit einer trockenen
technischen Einweisung,
Lektionen über Sicherheit
und das korrekte Paddeln.
Solche Dinge.
Vorwärts paddeln, bitte

synchron, rückwärts paddeln
und stopp. Mehr Anweisun-
gen für unterwegs gibt es
nicht. Das Steuern über-
nimmt der Guide selbst, und
die eigentliche Arbeit der Inn
und seine Strömung. Das
klingt doch durchaus verhei-
ßungsvoll.

Es geht an Bord. Zum
Warmwerden lässt sich das
Grüppchen erst einmal trei-
ben. Es gibt eine Aussicht zu
genießen. Links erhebt sich
das imposante Bergmassiv
der Nordkette mit der Hafele-
karspitze auf 2334 Metern.
Man könnte mit der Nordket-
tenbahn vom Stadtzentrum
über vier Stationen fast bis
zum Gipfel fahren und von
dort die Aussicht auf den Inn
haben. Doch es sitzen alle in
einem Boot.
Am Ufer stehen einige Rei-

her. Überhaupt scheint die
Vogelwelt am Inn trotz Stadt-
nähe artenreich. „Hier ist die
Natur noch ursprünglich,
nicht ‘man-made’ wie in den
Parks der Städte.“ Jasper, aus
Belgien stammend, 30 Jahre
alt und auch Sportpädagoge
von Beruf, schätzt den Fluss
als Rückzugsort. Das funktio-
niert selbst mitten in der
Stadt.
Auf dem Wasser hält man

Distanz zu Stress und Hektik,
zu Lärm und Gerüchen. Ein
Feeling, das bald auf die Raf-
ting-Gruppe übergreift - zu-
mal an diesem Tag kaum

Auf der Schlauchboot-Tour geht es auch unter der historischen Brücke der 2005 stillgeleg-
ten, alten Hungerburgbahn hindurch. FOTO: SIMON RAINER/SOURCE TO SEA/DPA-TMN

Die Berge so nah: Mit der neuen Hungerburgbahn geht es
aus dem Zentrum Innsbrucks in Richtung Nordketten-Mas-
siv. FOTO: CHRISTOF LACKNER/INNSBRUCK

UrsprünglicheNatur
mitten in der Stadt

Das älteste
Gebäude der Stadt

Entschleunigung
statt Stromschnellen

Innsbruck „City Rafting“
Die Tour: Die Stadtführung im Schlauchboot dauert rund drei
Stunden und führt zwischen den Vororten Völs und Rum auf
14 Kilometern auch mitten durch Innsbruck. Pro Boot können
zehn Personen teilnehmen, Sicherheitsequipment ist inklusi-
ve. Schwimmkenntnisse sind vorausgesetzt.
Touren finden drei Mal täglich von Ende April bis Anfang No-
vember statt. Veranstalter ist die Kajakschule Source To Sea.
Preis p. P.: 69 Euro
www.stubai-rafting.at/city-rafting-innsbruck
Stadtinformationen:
Innsbruck Tourismus, Burggraben 3, 6020 Innsbruck
Tel.: 0043 / 512 53 56
E-Mail: office@innsbruck.info
innsbruck.info

INFO



Benötigen Sie größere Mengen für die Feiertage,
bitten wir um Vorbestellung.

Am 06. April von 8.30–14.00 Uhr
(Sa., 08. April 2023 geschlossen)

Forellen, Lachsforellen
und Karpfen

NEU: Lachsforelle Graved Art, in Scheiben geschnitten

www.fischzucht-auetal.de
Bromskirchen · Mo.–Fr. 8.30–13 Uhr · Telefon 02984 1841

Wannweg 8
35066 Frankenberg-Haubern
www.oelmuehle-haubern.de
buero@oelmuehle-haubern.de

Charolais
Rindfleisch
direkt ab Hof
Lust auf Rindfleisch?
Schmecken Sie den
Unterschied.

Jetzt bitte vorbestellen! KONTAKT: Sebastian Brühl
Schulstraße 40 | 35088 Battenberg-Laisa | Tel.-Nr. 0173 7170526

Ihr Paket (ca. 15 kg) e
nthält:

Bratenfleisch, Beinsc
heibe, Roula-

den, Steaks, Hackflei
sch, Gulasch

(auf Wunsch mit Knochen)

Regionale Fleisch- undWurstwaren!
Überzeugen Sie sich von unserer
großen Auswahl in unseren Filialen
Hatzfeld, Allendorf und Bad Laasphe

Buchholzstraße 7 · 34116 Hatzfeld
06467 201
info@bernhardts-wurst.de
www.bernhardts-wurst.de

Qualität vom Lande

ee.

Frohe Ostern!
Geismarer Str. 5, 35066 Frankenberg
Mo.–Fr. 7–19 Uhr, Sa. 7–18 Uhr

Im REWE-Markt Frankenberg
in der Ruhrstraße 15c

Täglich wechselnder

Mittagstisch
vonMontag–Freitag von 11.30–14.00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie.

Über 25 Jahre Erfahrung

Fleisch- und
Wurstwaren F.Vesperr

REGIONAL
E

FL
EI

SC
H

&

WURSTWAREN

6,99 €
pro Portion

Wir bitten umVorbestellung unter: 06451 7184295

Öffnungszeiten vonMontag bis Samstag
von 07.00–19.00 Uhr

Unser Angebot:

Wir haben geöffnet:

*Selbstbedienung*

Unser Angebot:
Milch, Käse,

Wurstwaren, Eier,
Nudeln und mehr

Wir haben geöffnet:
täglich von

7.00–22.00 Uhr

*Selbstbedienung*

Birkenhof Lädchen
Familie Fackiner

Birkenhof
35110 Frankenau-Dainrode

Leserthema „Regional einkaufen zu den Festtagen“

Ostern

Richtig vorbereiten
Entspannt einkaufen und kochen zu Ostern

Rund um die Osterfeiertage
dürfte es in den Supermärk-
ten wieder voll werden. Wer
die Tage entspannt kochen
und schlemmen will, plant
am besten schon im Vorfeld.
Um die Feiertage möglichst
stressfrei zu verbringen, hilft
deshalb eine gute und recht-
zeitige Planung. Was möch-
ten wir kochen und was müs-
sen wir dafür einkaufen?

Wie bereite ich mich
auf die Feiertage vor?
Erstmal sollte man in den

Kühlschrank und Vorrats-
schrank schauen und eine Be-
standsaufnahme machen, rät
die Ökotrophologin Monika
Bischoff. „Am besten ist, man
setzt sich mit der Familie an
einen Tisch, und plant alles
zusammen. Denn es gibt im-
mer etwas, das der eine mag
und der andere nicht.“ Auch
Kochbuchautorin und Foods-
tylistin Margit Proebst emp-
fiehlt, alle Familienmitglie-
der in die Planung mit einzu-
beziehen und zu überlegen,
wer welche Einkäufe über-
nimmt: „Gute Planung ist al-
les! Am besten besorgen Sie
alle haltbaren Lebensmittel
schon eine Woche vorher.“

Lohnt es sich, in
Etappen einzukaufen?
Ja. Denn wer etwa Geträn-

ke, Tiefkühlkost oder Mehl,
Zucker und Nudeln mit Vor-
lauf kauft, hat einen Großteil
der Einkäufe und Schlepperei
schon hinter sich gebracht.
Margit Proebst rät, drei Ein-
kaufslisten zu erstellen: „Ei-
ne für eine Woche vorher für
alles Haltbare und die Geträn-
ke, eine Liste für Gründon-
nerstag für alles Frische, das
bis Samstag gebraucht wird,
und eine dritte Liste für den

Samstagseinkauf.“ Frisches
wie Fleisch, Fisch und Brot
könne man vorbestellen,
dann müsse es am Gründon-
nerstag oder Karsamstag nur
noch abgeholt werden. Auch
manche Obst- und Gemüse-
händler bieten die Möglich-
keit an, vorzubestellen.

Wie halte ich die
Einkäufe lange frisch?
Bei allem Vorlauf sollten

verderbliche Lebensmittel
wie frisches Fleisch oder
Fisch nicht lange lagern. „Da
sollte die Kühlkette zwischen
Einkauf und Kühlschrank
nicht unterbrochen und alles
schnell verarbeitet werden.
Man kann aber bestimmte
Gerichte hervorragend vor-
kochen und am Festtag auf-
wärmen“, empfiehlt Proebst.
Die Lebensdauer von Salat

ließe sich verlängern, indem
man diesen locker in eine le-
bensmittelechte Plastiktüte
einschlägt und im Gemüse-
kühlfach lagert. Brot kann
portionsweise gut eingefro-
ren und aufgebacken wer-
den. Auch wer die Haltbar-
keit von Eiern verlängern
will, kann diese einfrieren.
„Dafür sollte man den Dotter
und das Eiklar voneinander
trennen oder das Ei vorher
verquirlen“, rät Monika Bi-
schoff.

Wie vermeide ich
überflüssige Einkäufe?
„Wenn man Neues ein-

kauft, sollte man auch eine
gewisse Regelung haben, wie
ich was lagere. Denn meis-
tens kauft man ein und das
Neue wird immer nach vorne
geschoben.
Und irgendwann lagern die

alten Sachen ganz hinten,
auch in der Tiefkühltruhe“,

weiß Ernährungsexpertin Bi-
schoff.
Kochbuchautorin Proebst

setzt auf Planung und be-
nutzt eine vorgefertigte Ein-
kaufsliste, in der die Lebens-
mittel nach Gruppen geord-
net sind wie etwa Obst, Ge-
müse, Kräuter, Milchproduk-
te, Produkte aus der Kühlthe-
ke und Trockenvorräte. „Da
kreuze ich an, was ich brau-
che und behalte so im Blick,
was an Vorräten da ist und
was fehlt. Da komme ich üb-
rigens oft auf die besten Ide-
en für Rezepte zur Restever-
wertung.“

Und wenn ich mal nicht
alles parat habe?
Dann kann man schauen,

was in der heimischen Küche
noch vorrätig ist und auch

mal kreativ werden. Denn
viele Lebensmittel lassen sich
gut durch andere ersetzen.
„Statt Reis passt oft auch Qui-
noa oder Bulgur als Beilage.
Sahne, Crème fraîche und
Schmand sind fast immer
austauschbar“, erklärt Margit
Proebst.
Durch eine andere Gemü-

sesorte oder andere Kräuter
und Gewürze bekämen Ge-
richte oft eine interessante
neue Note. „Wichtig ist, dass
wir alle schon mal merken:
es wird keiner verhungern“,
sagt Monika Bischoff. „Ich
würde vorschlagen, vielleicht
mal weniger einzukaufen
und bevor etwas übrig bleibt
und ich es entsorgen muss,
auch mal Restaurants zu un-
terstützen und auf To-Go zu-
rückgreifen.“ tmn

Frisches vom Markt: Regionale und frische Produkte gibt es in Hülle und Fülle von Direkt-
vermarktern. FOTO: PANTHERMEDIA / BOGGY22

Ein Klassiker zu Ostern
Rezept für raffinierte Lammkarrees mit Minz-Cashew-Kruste

braten. Mit Salz, Pfeffer, et-
was Zucker würzen. Mit dem
Balsamicoessig ablöschen
und ebenfalls in die Auflauf-
form geben. Wer die Zwie-
beln nicht mag, kann sie
auch weglassen.

Die Lammkarrees bei 160
Grad für 15 bis 20 Minuten in
den Backofen stellen. Das
Fleisch aus dem Ofen neh-
men, mit Alufolie bedecken
und den Grill auf 220 Grad
Oberhitze vorheizen. Die
Lammkarrees auf der oberen
Schiene kross überbacken.
Aus dem Ofen nehmen, ei-

nige Minuten ruhen lassen
und gegebenenfalls zusam-
men mit den Zwiebeln an-
richten. tmn

Backblech oder in eine feuer-
feste Form legen. Die Kräuter-
kruste darauf verteilen und
gut andrücken.
Perlzwiebeln schälen, hal-

bieren oder vierteln und mit
einigen Zweigen Minze an-

Zutaten für vier Personen:

2 Bund Minze sowie einige ex-
tra Zweige Minze
1 Bund Blattpetersilie
100 g Cashewkerne
100 bis 150 ml Olivenöl
1 TL Zitronensaft
1 TL Honig
75 g Hartkäse (zum Beispiel
Pecorino oder Parmesan)
2 Eigelb
Salz, Pfeffer aus der Mühle
4 Stücke Lammkarree à 200 g
Olivenöl zum Braten
150 g Perlzwiebeln
1 Prise Zucker
2 EL heller Balsamicoessig

Zubereitung:
Den Backofen auf 220 Grad

vorheizen. Die Kräuter bis auf
die extra Minze-Zweige wa-
schen, trockentupfen, zupfen
und fein hacken. Cashewker-
ne in einer Pfanne ohne Fett
rösten, kalt werden lassen
und hacken. Hartkäse fein
reiben. Die Kräuter mit den
Nüssen, dem Öl, dem Zitro-
nensaft, dem Honig, dem
Hartkäse und den Eigelb zu
einer dicken Paste vermi-
schen. Eventuell etwas Öl zu-
geben. Mit Salz und Pfeffer
würzen und abschmecken.
Das Fleisch aus dem Kühl-

schrank nehmen und von der
oberen Fettschicht befreien.
Die Lammkarrees in einer
Pfanne kurz von allen Seiten
anbraten. Die Karrees salzen
und pfeffern und auf ein

Ein Genuss zum Osterfest: Knusprig wird das Lammfleisch
durch die Kräuter-Nuss-Kruste. FOTO: MANUELA RÜTHER
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Kuriose Sammlung
Sonderausstellung lädt in moderne Wunderkammer ein

Schrumpfkopf, ein Kokos-
nusspokal oder beeindru-
ckende Tierpräparate offen-
baren, wie das Sammeln vor
rund 500 Jahren ausgesehen
hat. Einmal im Monat lädt
„der Doktor“ zu seiner „Teati-
me“ in die Bad Wildunger
Wunderkammer ein – was
gibt es besseres, als mehr
über das Kuriosum des Sam-
melns zu erfahren und dabei
eine gemütliche Tasse Tee zu
genießen?
Weitere Informationen zur

Teatime im Museum sind un-
ter www.bad-wildungen/le-
ben-erleben/museen-kunst
oder auf Instagram (mu-
seen.badwildungen) erhält-
lich. Der Eintritt zur Ausstel-
lung ist frei. red

dunger Sammlerin Luise Leit-
häuser.
Nicht weniger beeindru-

ckend sind aber auch die
zahlreichen Kultobjekte, die
Besucher und Besucherinnen
in ihre Kindheit und Jugend
zurückversetzen.
Ausgewählte Stücke der

modernen Wunderkammer
werden in der Ausstellung
vorgestellt – sie können auch
in einer Mappe gesammelt
werden und bleiben so noch
lange in lebendiger Erinne-
rung.
Die von Dr. Wolf persön-

lich eingerichtete Wunder-
kammer im Wohnzimmer
bildet das Herzstück der Aus-
stellung. Klassisch kuriose
Einzelstücke wie ein

Bad Wildungen – Unter dem
Titel „Kurioses Sammeln. Die
moderne Wunderkammer“
wurden in der neuen Sonder-
ausstellung von Dr. Wolfs
Wunderkammer Hann. Mün-
den und den Städtischen Mu-
seen Bad Wildungen zahlrei-
che kuriose Einzelstücke,
ausufernde Sammlungen
und allerlei Kultobjekte ver-
schiedener Jahrzehnte zu-
sammen getragen.
Diese können vom 1. April

bis zum16. Juli täglich von 10
bis 17 Uhr in einer imaginier-
ten Wohnung auf rund 250
Quadratmetern im Nordflü-
gel im zweiten Obergeschoss
der Wandelhalle entdeckt
werden. Zahlreiche Mitmach-
stationen laden dazu ein, sich
(fast) wie zuhause zu fühlen
und nostalgische Momente
zu erleben – zum Beispiel ei-
ne Klo-Lektüre aus eigenen
Jugendtagen oder eine Tanz-
einlage im Kinderzimmer.
Zeitschriften, Bleistifte,

Plastiktüten oder auch alte
Filmplakate – es mag kaum
etwas geben, das nicht von ei-
nem begeisterten Sammler
gesammelt wird. Rings um
das Wohnzimmer der Aus-
stellung tummeln sich daher
allerlei Objekte, die im Zu-
sammenspiel ein breites
Spektrum des „Kuriosen
Sammelns“ abbilden und
sich thematisch in den Räu-
men der Wohnung verteilen.
Ein Höhepunkt der Ausstel-
lung ist die besondere Präsen-
tation des Porzellan- und Pup-
pennachlasses der Bad Wil-

Klolektüre: Eine moderne Wunderkammer im Quellenmu-
seum der Wandelhalle lädt ein zu einer Zeitreise.

FOTO: STADT BAD WILDUNGEN/PR

So viele Einsätze wie nie
Heimischer Feuerwehrverband zieht Jahresbilanz

Kandidat steht Thomas Wit-
tenburg aus Berndorf zur
Wahl.
Karl-Friedrich Frese, Erster

Kreisbeigeordneter des Land-
kreises und zugleich Dezer-
nent für Brand- und Katastro-
phenschutz, freute sich über
ein Plus bei den Mitgliedern
trotz sinkender Einwohner-
zahl. Das stimme positiv. Zu-
dem habe die Feuerwehr in
allen Gremien, Parlamenten
und bei allen Bürgermeistern
„höchste Priorität“.
Allerdings seien die Anfor-

derungen an das Rettungswe-
sen „kaum noch leistbar“, so
Frese. Es solle nachgesteuert
werden. Unter anderem soll
es mit dem Land ein Pilotpro-
jekt zu Gemeindenotfallsani-
tätern geben, sagte Frese. jj

brandinspektor auf einen
Kreisentscheid der Leistungs-
übungen mit 26 Mannschaf-
ten zurück, auf die Kinotage
im September, berichtete
von CO-Warnern, die an alle
Wehren gegangen seien und
von 344 Anerkennungsprä-
mien, die ausgezahlt worden
seien. Dies seien insgesamt
rund 185 000 Euro gewesen.
Kreisjugendfeuerwehr-

wart Markus Potthoff berich-
tete von aktuell 1567 Mitglie-
dern in den Jugendfeuerweh-
ren, darunter 628 Mädchen.
Das sei ein Plus von vier Pro-
zent bei den Mitgliedern ge-
genüber der Vor-Corona-Zeit.
Für Potthoff, der nach 15 Jah-
ren als Kreisjugendfeuer-
wehrwart das Amt im April
abgeben möchte, steht als

Waldeck – Zum erstenMal seit
Beginn der Corona-Pandemie
kamen die Feuerwehren aus
dem Landkreis wieder zur
Verbandsversammlung in
Präsenz zusammen.
Rund 350 Vertreter aller

heimischen Feuerwehrenwa-
ren dazu nach Sachsenhau-
sen gekommen.
Insgesamt seien die Wal-

deck-Frankenberger Feuer-
wehren im Jahr 2022 zu 1940
Einsätzen ausgerückt, sagte
Kreisbrandinspektor Gerhard
Biederbick.
In den vergangenen mehr

als zehn Jahren habe es nie
mehr Einsätze gegeben, sagte
er. Hinzu kamen 217 Hilfe-
leistungen und 125 Brandsi-
cherheitsdienste. In 41 Lehr-
gängen auf Kreisebene hät-
ten im vergangenen Jahr 860
Teilnehmer mitgemacht, sag-
te Biederbick. 268 Feuerwehr-
leute aus dem Landkreis hät-
ten sich zudem an der Lan-
desfeuerwehrschule in Kassel
weitergebildet.
In seiner Funktion als Vor-

sitzender des Bezirksfeuer-
wehrverbands Kurhessen-
Waldeck berichtete Gerhard
Biederbick von einem Kon-
zept, das in allen Landkreisen
Ausbildungszentren vorsieht.
Gesprächemit Innenminister
Peter Beuth habe er bereits
geführt, es müssten noch di-
cke Bretter gebohrt werden.
Das Konzept stehe aber, der
Kreisfeuerwehrverband un-
terstütze es, sagte Vorsitzen-
der Gordon Kalhöfer.
Zudem blickte der Kreis-

Ehrenkreuz in Gold: Kreisbrandinspektor Gerhard Biederbick
(links) und Christoph Weltecke, Vizepräsident des hessi-
schen Landesfeuerwehrverbands (rechts) überreichten die
Auszeichnung an (von links) Markus Schmitz (Willingen),
Michael Pesta (Bad Arolsen), Uwe Schaumburg (Waldeck)
und Jörg Jakobschak (Bad Arolsen). FOTOS: JULIA JANZEN

Obstgehölze

verschiedene
Sorten

nur €14,99

Stauden
verschiedene Sorten
z.B. Grasnelken,
Blaukissen usw.

nur €0,99

Hornveilchen
verschiedene Farben
Einzelpreis 0,79 €

12er Kiste €7,99
Gemüse- und
Salatpflanzen
viele versch. Sorten
je Schale

nur €1,49

Am Grün 20
35066 Frankenberg

Tel.: (06451) 4711
Öffnungszeiten:

Täglich 09.00 – 18.00 Uhr
Samstags 09.00 – 16.00 Uhr
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Rasendünger
für kräftig grünen
Rasen
3 kg für 75 m2

nur €2,99

Phalaenopsis
Orchidee
viele versch. Farben
mit 2 Blütenrispen

nur €9,99

Das Gartenjahr hat begonnen!
Schautage am 01. und 02. April 2023

zur Gewerbeschau am Grün in Frankenberg

Sonderöffnungszeiten Sa. 9-17 Uhr und So. 11-17 Uhr

Italienische Kräuter
viele versch. Sorten

nur €2,49

Blumendünger
mit Guano flüssig, 1 Liter

nur €1,99
TOP-Preis
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Coca-Cola
Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

App
1 l = 0,75 €
8.99**9.99

-33%

Maxl Helles
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,27 €

Maxl Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

App
1 l = 2,12 €
13.99**

ANGEBOT

14.99

App
1 l = 1,00 €
9.99**

ANGEBOT

10.99

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

App
1 l = 3,52 €
0.88**0.99

-41%

Red Bull Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,96 €

App
1 l = 0,44 €
3.99**4.49

ANGEBOT

!Die
Kleine

App
1 l = 1,50 €
14.99**15.99

18.99

König Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

-20%

15.99App10.99
**

1 l = 1,10 €

ANGEBOT

11.99

Mönchshof Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,40 €

ANGEBOT

13.99

Budweiser Budvar
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

App14.99
**

1 l = 1,50 €

ANGEBOT

15.99

Benediktiner Hell,
Weissbier
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

ANGEBOT

13.99 Entspricht einem
Kastenpreis von 11,66 €

+ 4er Pack
GRATIS!

Eschweger Klosterbräu,
Jacobinus Bier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

App11.99
**

1 l = 1,20 €

ANGEBOT

12.99
Keiler Weißbier
hell, dunkel,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1,0 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

Rhönsprudel Plus
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

App 5.49
**

1 l = 0,46 €

-23%

5.99 App 5.49
**

1 l = 0,61 €

-20%

5.99

Plose Limonade
Limonata, Aranciata,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

App 7.49**
1 l = 1,25 €

-20%

7.99

10.99

8.99

Förstina Schorle
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,94 €

App 7.99**
1 l = 0,89 €

9.49

8.49

Entspricht einem
Kastenpreis von 7,71 €

Blauer Bock, Der alte
Hochstädter
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,55 € Pfand,
1 l = 1,50 €

+ 1 Flasche
GRATIS!

Bembel with care
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

App 0.88
**

1 l = 1,76 €

-23%

0.99

Rietburg Pfalz
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 4,65 €

3.99

3.49

Mumm& Co.
Dry, Rosé,
0,75 l-Flasche,
1 l = 6,65 €

5.99

4.99

Schlitzer
Burgenkümmel,
0,7 l-Flasche,
1 l = 11,41 €

-20%

7.99

+ 1 Flasche
Coca-Cola, 1 l
GRATIS!

Asbach Uralt
0,7 l-Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 14,27 €

-23%

9.99
Pircher
diverse Sorten,
0,7 l-Flasche,
1 l = 19,99 €

-20%

13.99

ANGEBOT

15.99

Jack Danielʼs
Whiskey
Old No. 7, Honey,
0,7 l-Flasche,
1 l = 22,84 €
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Erste Hilfe beschleunigen
Kreis setzt zusätzlich auf „Mobile Retter“

übernehmen, die Anfahrts-
zeit zum Einsatzort verlän-
gert sich. In neun Orten im
Landkreis gibt es bereits Hel-
fer-vor-Ort-Systeme (First-Res-
ponder), die in der Regel bei
der Feuerwehr angesiedelt
sind. Nachteile seien aber die
örtliche Bindung und die
nicht flächendeckende Ver-
fügbarkeit, erläutert der
Kreisausschuss.
Weiterer Vorteil der Mobi-

len Retter: Sie sollen beruf-
lich dafür qualifiziert sein, al-
so zum Beispiel Ärzte, Pfle-
ger, Arzthelfer, Betriebssani-
täter oder Feuerwehrleute
sein. „Das ist also deutlich
mehr als eine Laien-Reanima-
tion“, findet Marc Wäscher
(CDU) im Kreistag.
Uwe Patzer (Grüne)wies da-

rauf hin, dass die Mobilen
Retter aber nicht die ersten
lebensrettenden Maßnah-
men von Ersthelfern am Un-
fallort ersetzen.
„Die Mobilen Retter wer-

den unser Rettungssystem
nicht revolutionieren, aber
dem einen oder anderen
Menschen das Leben retten“,
meint Ralf Gutheil (SPD). jpa

Waldeck-Frankenberg – Der
Landkreis Waldeck-Franken-
berg will „zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt“ die Ersthel-
fer-Alarmierung „Mobile Ret-
ter“ für Smartphones einfüh-
ren. Dafür hat die FDP im
Kreistag gesorgt. ImHochsau-
erlandkreis werde diese App
schon genutzt.
Das bisherige System mit

der Alarmierung von Notarzt
und Rettungsdienst wird-
nicht verändert. Während
ein Rettungswagen nach ei-
nemNotruf imbundesweiten
Durchschnitt aber neun Mi-
nuten bis zum Einsatzort
brauche, seien die Mobilen
Retter mit viereinhalb Minu-
ten doppelt so schnell, heißt
es seitens mobile-retter.org.
Die Versorgung durch den

Rettungsdienst sei zwar von
jeder der 15 Rettungswachen
– bei einem Radius von acht
bis neun Kilometern – für fast
alle Orte im Landkreis gege-
ben.
In zehn Rettungswachen

sei aber jeweils nur ein Ret-
tungswagen stationiert. Ist
der im Einsatz, müssen be-
nachbarte Rettungswachen

Das Schaubild zeigt die Alarmierung von Rettungsdienst
und Mobilen Rettern.

Queenkings rocken
Open-Air-Konzert an der Wandelhalle

Kooperation mit dem Wil-
dunger Stadtmarketing.
Geschäftsführerin Ute Küh-

lewind ist von dem Neustart
überzeugt: „Das ist eine Be-
reicherung für Gäste, Bürger
und die Region.“ Das Stadt-
marketing spüre aktuell eine
rege Nachfrage nach Veran-
staltungen, Stadtführungen
oder anderen Events, sagte
Kühlewind. Wenn „Rock im
Park“ gut angenommenwird,
soll es einen festen Platz im
Wildunger Festival-Sommer
erhalten und in 2024 mit ei-
ner anderen Band erneut ver-
anstaltet werden.
Geplant ist am 17. Juni ein

Open-Air-Konzert, bei Dauer-
regen steht die Wandelhalle
zur Verfügung. Der Vorver-
kauf beginnt, kündigt Heidi
Schelberger vomStadtmarke-
ting an. Karten gibt es für 20
Euro in der Tourist-Info, in
der Wandelhalle und im In-
ternet bei Reservix. Der Ein-
tritt an der Abendkasse kos-
tet 25 Euro. höh

Bad Wildungen - Mit Hits der
legendären Rockband
„Queen“ wird dem Festival
„Rock im Park“ nach sieben-
jähriger Pause ein neues Le-
ben eingehaucht. Die Cover-
band „Queen Kings“ - be-
kannt von mehreren Auftrit-
ten in Bad Wildungen - will
dem Publikum am Samstag,
17. Juni, bei einem Open-Air-
Konzert ab 19 Uhr im Musik-
pavillon an der Wandelhalle
im Kurpark einheizen.
Das Festival hat eine über

zwei Jahrzehnte währende
Vorgeschichte. Initiator war
Stefan Martin, Betreiber der
Kurpark-Gastronomie. Er hol-
te die Veranstaltung in 2002
nach Altwildungen. Unter
dem Titel „Rock im Schloss“
feierten Hunderte vonMusik-
fans im Hof von Schloss
Friedrichstein. 2009 zog das
Festival um an dieWildunger
Wandelhalle und wurde zu
„Rock im Park“. Bis zu 1000
Zuschauer feierten bei den
Veranstaltungen mit ver-
schiedenen Bands. In 2016
ging das Rock-Festival letzt-
mals im Kurpark über die
Bühne. Regenpech und das
Risiko als alleiniger Veran-
stalter bewogen Gastronom
Stefan Martin damals schwe-
ren Herzens zum Aufhören.
„Der Kontakt zu der Band ist
aber nie abgerissen“, sagt der
Wirt, den eine langjährige
Freundschaftmit dem Sänger
und Bassisten verbindet.
Fans von „Rock im Park“

hätten zuletzt immer wieder
nachgefragt, wann denn wie-
der ein Rock-Festival steigt,
sagt Martin. Möglich wird das
nun durch eine Veranstalter-

Heizen ein beim „Rock im
Park“: Die Musiker der Grup-
pe „Queenkings“ spielen in
Bad Wildungen Hits von
„Queen“. FOTO: STADTMARKETING/PR
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Unterschätztes Ritual
Interview: Warum sich der Frühjahrsputz lohnt

Beispielsweise, dass man na-
türliche Hausmittel wie Back-
pulver und Natron verwen-
den sollte. Dadurch ver-
braucht man weniger Che-
mie und es spart Geld.
Was ich persönlich wichtig
finde, ist, dass ich Ordnung
reinbringen muss. Diese Ord-
nung ist das A und O. Ich stel-
le häufiger fest, dass viele
Menschen bestimme Dinge
doppelt und dreifach im
Haus gelagert haben. Warum
hat man nicht eine zentrale
Stelle imHaus?Was ammeis-
ten Zeit braucht und immer
nervt, ist das Suchen im
Haushalt. Ohne Ordnung
geht gar nichts.
Es ist zwar kein Lifehack,
aber dennoch für mich im-
mens wichtig: Warummacht
man es nicht gemeinsam,
wenn es geht? Mit den Part-
nern oder den Kindern zu-
sammen beispielsweise.
Wenn jeder im Haushalt mit
anpackt, geht es so viel
schneller. Am Ende kann
man sich selbst oder die Kin-
der belohnen und kann sa-
gen: Wir haben das heute ge-
meinsam geschafft! Das ist
fast wichtiger, als zu sagen,
dass Backpulver ein gutes
Hausmittel ist.
Der Anfang ist immer am
schwersten – vor allem,wenn
auch viel anstehen sollte.
Aber letztlich ist die Beloh-
nung am Ende, wenn alles
einfach blitzeblank ist und
die Wohnung wieder frisch
durftet, die beste Motivation,
um mit dem Putzen anzufan-
gen. tmn

hier gilt: Jeder Mensch tickt
anders.
Ein weiterer Tipp: Sich das
Arbeiten so leicht zu machen
wie möglich. Fängt man von
oben an und arbeitet sich
nach unten, spart man sich
doppelte Arbeit, da der
Schmutz ebenso von oben
nach unten fällt.

Sind Lifehacks wie Natron
und Backpulver das Non-
plusultra?

Es gibt so viele Tipps, wie
man richtig Arbeit sparen
kann. Natürlich gibt es die
klassischen Empfehlungen.

wieder irgendwo neu zu star-
ten. Es hat ja was von einem
Ritual, wennman es im Früh-
jahr immer wieder macht.
Das gibt einem auch ein gu-
tes Gefühl, wenn man sieht:
„Hey, wow – ich hab’s ja ei-
gentlich echt schön daheim“,
und alles glänzt plötzlichwie-
der.
Grundsätzlich sollte man mit
System ans Putzen ran. Ge-
nauso wie im Job hat man
dann einen roten Faden und
Struktur dabei. Dann vergisst
man auch nichts und spart
Zeit, statt kreuz und quer et-
was zu machen. Aber auch

Mein Geheimtipp: Einen Ti-
mer stellen! Zehn Minuten
mal machen und schauen,
wie weit man kommt. Sie
glauben gar nicht, was sie in-
nerhalb dieser Zeit alles
schaffen können. Dann kann
man auch im weiteren Ver-
lauf immer wiedermal weite-
re Mini-Etappen machen.

Ich putze bereits regelmä-
ßig. Warum dann noch der
Frühjahrsputz?

Das unterschätzen die meis-
ten: Das ist eigentlich die Ge-
legenheit, um wirklich mal
auszusortieren, auszumisten,

Schwere vom Winter raus.
„Schönes Wetter, die Sonne
scheint, der Frühling ist nah -
das alles bringt wieder neue
Energie und Zuversicht, aber
vor allem auch Leichtigkeit
ins Haus.“
Und praktische Tipps hat

die Aufräumexpertin auch.
Im Interview erklärt sie, wo-
rauf es beim Frühjahrsputz
ankommt und wie man sich
am besten darauf vorbereitet.

Wann ist der richtige Zeit-
punkt für einen Frühjahrs-
putz?

Yvonne Winbeck: Es kommt
immer drauf an, wen sie fra-
gen: Es ist immer dann rich-
tig, wenn es sich für einen
selber auch richtig anfühlt,
also wenn man wirklich die-
ses Bedürfnis hat. Häufig sagt
man auch, wenn die Tempe-
raturen draußen wärmer
werden. Zusammen mit Ta-
geslicht kann man beispiels-
weise die Fenster besser put-
zen. Für mich persönlich:
Zwischen Fasching und
Ostern. Dann kann man das
schon langsam anpeilen.
Wichtig ist vor allem eines:
Stress ist dabei fehl am Platz!
Hat man den Kopf nicht frei
und ist beim Putzen noch un-
ter Zeitdruck, fehlt es einem
erst recht an Motivation.
Man sollte einen Tag wählen,
der einem gut passt. Ohne
Termine, ohne Verpflichtun-
gen. Dazu würde ich mir
auch meine Lieblingsmusik
anmachen. Irgendwas Flot-
tes, wo man sich gern dazu
bewegt.

Seien wir mal ehrlich:
Kommt es zum Thema Put-
zen, haben die Wenigsten
Lust, sich Wischmopp und
Staubsauger zu schnappen
und ordentlich die Woh-
nung aufzuräumen. Umso
mehr gilt das für einen
großen, zeitlich aufwendi-
gen Frühjahrsputz. Kann
man die Zeit nicht besser
nutzen – und etwa das ers-
te Eis des Jahres essen ge-
hen?

Auf der anderen Seite: Ab
und an fühlt es sich richtig
gut an, auch die versteckten
Ecken in Haus oder Woh-
nung in Angriff zu nehmen.
Und hinter dem Frühjahrs-
putz steckt noch ein bisschen
mehr, wie Haushaltscoachin
Yvonne Winbeck erklärt.
„Beim Frühjahrsputz ist

das Bedürfnis da, das man
quasi wieder Ordnung
schafft. Das ist ein Symbol für
den Neubeginn“, sagt sie.
Die Idee dahinter: Man

bringt einfach das Trübe und

Wenn es wieder länger hell bleibt, sollte man das Tageslicht auch in die Wohnung lassen – in-
dem man die Fenster vom Winterdreck befreit. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Yvonne Winbeck ist Hauswirt-
schaftsmeisterin und Coachin

FOTO: JÜRGEN MÜLLER/FOTO-STUDIO MÜLLER,

KARLSTADT/DPA-TMN

Stellenangebote

Der Landkreis Waldeck-
Frankenberg sucht

· einen Hausmeister (w/m/d) für die Cornelia-
Funke-Schule in Gemünden (Wohra)

· einen Hausmeister (w/m/d) für die Grund-
schule Helenental in Bad Wildungen

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen finden Sie unter:
www.landkreis-waldeck-frankenberg.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Stellengesuche

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
ab sofort

eine/n Kfz-Mechatroniker/in
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,

gerne per Post oder E-Mail.

Kunze &Wagener GbR
Ederstraße 19, 35110 Frankenau

Tel. 06455 91330, service@kunze-wagener.de

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688
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• Psychologe

• Gesundheits-
und Krankenpfleger
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a ,MD, 4&&(4I&M", V,(Q0&$DQ MD %2O<DQMQI,M& "BD \$4HMGI4&MBD $D. `(*4O($DQ
a %D&(M&&'A(<EM,
a ,MD MD&,(,''4D&,' $D. "M,H',M&MQ,' %$*Q42,D'A,I&($EEM& '&($I&$(M,(&,( `MD4(2,M&$DQ
a ,MD $D2,*(M'&,&,' %(2,M&'",(O<H&DM' EM& R/ TRL7 W(H4$2'&4Q,D 2,M ,MD,( N TL7 5 Y4Q,!B1O,
a +P3-+3 $D. R-3-+3 4(2,M&'*(,M
a IB'&,DHB', :M&4(2,M&,(E4OH^,M&,D $D. cM,D'&IH,M.$DQ
a IB'&,DHB', 9$&^$DQ .,( @,'$D.O,M&',MD(M1O&$DQ,D $D. $D',(,' @,'$D.O,M&'A(BQ(4EE,'
a 4(2,M&Q,2,(Q,*6(.,(&, 2,&(M,2HM1O, %H&,('"B('B(Q,
a MD&,(D, $D. ,b&,(D, _B(&5 $D. U,M&,(2MH.$DQ'E6QHM1OI,M&,D EM& =B'&,D02,(D4OE,
a K<O(HM1O,' 8,('BD4H,D&!M1IH$DQ'Q,'A(<1O T:M&4(2,M&,(K4O(,'^M,HQ,'A(<1O7
a V,(,MD24(I,M& "BD _4EMHM, $D. #,($* .$(1O $3 43 C,bM2H, %(2,M&'5 $D. Y,MH^,M&EB.,HH,
a ZBD.,($(H4$2 $D. %(2,M&'2,*(,M$DQ 2,M 2,'&MEE&,D A,('6DHM1O,D %DH<'',D
a :6QHM1OI,M& .,' >B2(4.5;,4'MDQ'
a ^4OH(,M1O, V,(Q0D'&MQ$DQ,D 02,( ]1B(AB(4&, 2,D,G&')

cM, Q,D4$, #,'1O(,M2$DQ M'& 4$* .,( ?BE,A4Q,

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Bekanntschaften

Birgit, 71 J., mit schlank-weibl. Figur,
vllt. etwas zu vollbusig, arbeite gerne im
Haus u. Garten. Stelle keine hohen An-
sprüche, nur ehrlich müssen Sie sein.
Gibt es noch einmal e. anständigen
Mann für mich? Rufen Sie üb. PV an, wir
können getrennt od. am liebsten zus.
wohnen. Sie sind mein schönster Ge-
danke. Tel. 0162-7939564

Sabine, 60 J., fraulich-schlank, mit viel
Sinn für ein sauberes, gemütl. Zuhause
u. mit meinem Auto immer flexibel. Kei-
ne langen Reden, denn alles andere fin-
dest Du am besten selbst heraus. Ich
wünschemir e. ehrl. Mann, den es nicht
stört, dass ich so gerne koche u. umsor-
ge. Melde Dich üb. PV, am besten noch
heute. Tel. 0176-34498648

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft & Forsten

Brennholz Buche, Eiche 85 € SRM
mit Lieferung zum Einlagern, 30 cm
Abschnitte / Sägewerk, Mindestab-
nahme10SRM.Tel.01520-8148821

Tel.: 01 70 - 3 60 45 81Tel.: 01 70 - 3 60 45 81
Stephan Schulte-HageStephan Schulte-Hage

Suche LandmaschinenSuche Landmaschinen
• Traktoren • Hoflader • Radlader • Mähwerke
•Wender • Schwader • Grubber • Pflüge
• Sämaschinen • Miststreuer
• Güllefässer • Kipper usw.

Bitte alles

anbieten!

Baumarkt

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

www.sos-kinderdoerfer.de

„Danke für alles!“

LOKAL
Ihre Tageszeitung berichtet auch aus Ihrem Ort!



STELLENANGEBOTE

www.frank-original.com

Im Rahmen unserer kontinuierlichenWachstumsstrategie suchen wir aktuell Mitarbeitende für folgende Funktionen:

Die FRANK-Gruppe istmitmehr als 500Mitarbeitendenweltweit führend inder Produktionund imVertriebvonVerschleißteilen für
dieLandwirtschaftundprofitiertvonMegatrendswieBio-Lebensmitteln,demVerzichtaufPestizidesowiedemVerbotvongentech-
nischverändertenPflanzen inEuropa.Als etablierterAnbieterhabenwir eine führendePosition sowohlbeiderdirektenBelieferung
vonMaschinenherstellernalsauchbeidenEndkundenüberunsereVertriebspartner imErsatzteilmarkterreicht.Alsgeschichtsträch-
tigesMittelstandsunternehmenmit starkenWertensindwir stolzaufunsereProduktinnovation,Effizienz,Kundenzufriedenheitund
dasWohlergehenunsererMitarbeiterinnenundMitarbeiter.

Mitarbeiter Instandhaltung/ Werkzeugbau (m/w/d)

Mitarbeiter IT (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Wartung und Instandsetzung von Maschinen und Anlagen
• Rüsten von Maschinen und Anlagen
• Fertigen und Bau von Stanz-/ Umformwerkzeugen sowie
Vorrichtungen (mechanisch, pneumatisch und hydraulisch)
nach Zeichnung

• Wartung, Umbau und Instandsetzung von Werkzeugen und
Vorrichtungen

• Fertigung von Einzel- und Ersatzteilen

Ihr Profil:
• erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Industriemechani-
ker, Werkzeugmechaniker, Maschinenschlosser, Mechatroniker
oder vergleichbar

• Erfahrungen in den BereichenMetallbearbeitung (Drehen,
Bohren, Fräsen, Gewindeschneiden, Schleifen), Hydraulik und
Pneumatik

• Umgangmit Prüf- undMessmitteln
• Hohes Verständnis für Arbeitssicherheit, Ordnung undQualität
• selbstständiges Arbeiten, gute Auffassungsgabe, ganzheitli-
ches und eigenverantwortliches Denken, Sorgfalt/Genauigkeit,
Zuverlässigkeit

• Bereitschaft zur Schichtarbeit

FRANKWalz- und Schmiedetechnik GmbH
Frankstraße 1/Reddighäuser Hammer · 35116 Hatzfeld (Eder) · personal@frank-original.com

Wir bieten Ihnen
• eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit bei
einem international agierenden Mittelständler.

• eine angenehme und kollegiale Zusammenarbeit in einem
kleinen Teammit kurzen Entscheidungswegen,

• eine leistungsgerechte Bezahlung nach Tarif der Metall- und
Elektroindustrie,

• betriebliche Altersversorgung mit Arbeitgeberzuschuss,
• flexible Gestaltung der Arbeitszeit nach Absprache
(Gleitzeit mit Kernarbeitszeit) und

• Fahrrad-/ E-Bikeleasing (nach der Probezeit).

Sie erhalten eine Positionmit langfristiger Orientierung, bei
der der nachhaltige qualitative Erfolg Vorrang vor kurzfristigen
Effekten hat. Können Sie sich für diese Herausforderung begeis-
tern undmöchten Sie gemeinsammit uns unsere hervorragen-
deMarktposition ausbauen?

Dann freuen wir uns darauf, Sie kennen zu lernen! Bitte senden
Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen einschließ-
lich Ihrer Gehaltsvorstellungen und demmöglichen Eintritts-
termin.

Ihre Aufgaben:
• Planung, Konfiguration, Betreuung der IT-Infrastruktur u. a.
Netzwerk, Server- und Clientsysteme (Windows)

• Betreuung und Weiterentwicklung von Microsoft 365
• Beschaffung der erforderlichen Hard- und Software
• Mitwirken bei IT-Projekten sowie bei der Weiterentwicklung
der IT-Landschaft

• Sicherstellung eines reibungslosen IT-Betriebs
• Unterstützung von Mitarbeitern bzw. Anwendern bei IT-
Problemen

• teilweises Arbeiten aus dem Homeoffice (mobiles Arbeiten)

Ihr Profil:
• erfolgreich abgeschlossene Ausbildung (z. B. Fachinforma-
tik) bzw. vergleichbare Qualifikation

• selbstständige, systematische und eigenverantwortliche
Arbeitsweise sowie ausgeprägte Teamfähigkeit

• konversationsfähige Englischkenntnisse sind
wünschenswert

Produktionsmitarbeiter (w/m/d)
Schichtarbei t

Wir freuen uns auf eine telefonische Bewerbung!

Mitarbeiter:in Finanzbuchhaltung
Wir suchen dich als:

Du verdienst Gutes

Sozialleistungen des
öffentlichen Dienstes

Fort- und Weiter-
bildungsangebote

LWL-Einrichtungen Marsberg / Finanzbuchhaltung /
Voll- oder Teilzeit / ab sofort

Wir unternehmen Gutes.
Lerne uns kennen und
wirf einen Blick hinter die
Kulissen!

lwl-marsberg.de

Fragen? Ich helfe gerne!
Ronja Grebe
Teamleitung
+49 2992 601 - 1616

Angenehme
Arbeitsatmosphäre

und vieles mehr!

DIE ESSENZ DES ERFOLGS:

Verschiedene Ideen und Meinungen.

Mitarbeitende:n für die Thematik
Rechnungsbearbeitung/Schnittstelle FI

Wir suchen dich als:

Du verdienst Gutes

Sozialleistungen des
öffentlichen Dienstes

Fort- und Weiter-
bildungsangebote

LWL-Einrichtungen Marsberg / Team Personal-
controlling & Zahlen / Voll- oder Teilzeit / ab sofort

Wir unternehmen Gutes.
Lerne uns kennen und
wirf einen Blick hinter die
Kulissen!

lwl-marsberg.de

Fragen? Ich helfe gerne!
Susanne Becker
Teamleitung
+49 2992 601 - 1800

Angenehme
Arbeitsatmosphäre

und vieles mehr!

DIE ESSENZ DES ERFOLGS:

Verschiedene Ideen und Meinungen.

Reinigungskraft in Edertal-Bring-
hausen gesucht. Gewerblich, 20
Stunden im Monat. 0173-5941800

Gestalten Sie mit uns die Zukunft im
wachsenden Markt der Holzindustrie!

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Jetzt bewerben:
karriere.ante-holz.de

+49 151 571 578 37

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein angenehmes Arbeitsklima

mit langfristiger Perspektive in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe im Familienbesitz.
• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes, kollegiales Team.
• Sie erhalten einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeitsplatz, ein attraktives

Gehaltspaket sowie individuelle Fort- und Weiterbildungsangebote.

Im Inkerfeld 1  •  35108 Allendorf (Eder) - Somplar  •  

1.400 Mitarbeiter
an allen Standorten

6 Standorte

Nachhaltige Zero Waste Politik -
100 Prozent Rohstoffverwertung

Über 95 Jahre Erfahrung
in der Holzbranche

Fortlaufende Expansion

Die ante-Gruppe:

>Wir wachsen weiter!

> Maschinenführer (m/w/d)

> Steuerung der Produktionslinie
im Sägewerk (m/w/d)

> Stapler-/Baggerfahrer (m/w/d)

> Zimmerer (m/w/d)

> Tischler (m/w/d)

> Schlosser (m/w/d)

> Facharbeiter für unser
Biomasseheizkraftwerk (m/w/d)

> Elektriker für Betriebstechnik (m/w/d)

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser
die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung
suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.Herzinfarkt

Mehr unter www.herzstiftung.deJedeMinute zählt !



Ich verschenke das Oster-Abo:
(Adresse des Schenkenden)

Empfänger des Oster-Abos:
(Adresse des zu Beschenkenden)

Name, Vorname

Straße/Nr.

PLZ Ort

Telefon Geburtstag

E-Mail

Name, Vorname

Straße/Nr.

PLZ Ort

Telefon Geburtstag

E-Mail (für kostenlose ePaper-Nutzung)

Geschenk-Karte
Bitte liefern Sie die HNA ab Samstag,
dem 1. April 2023 oder ab

Ich bezahle das Oster-Abo
(bitte ankreuzen)

per Rechnung
Ich erteile der Verlag Dierichs GmbH & Co. KG
ein SEPA-Lastschriftmandat.

IBAN

Datum/Unterschrift

6K
23

OS
1G

Ja, ich möchte 3 Monate Lesefreude zum Preis von 2 Monaten und ein Jahreslos der Aktion Mensch verschenken.

Einsende-schluss:28.03.2023

(Z.Zt. 44,90 €/mtl. inkl. Zustellung.
Bei Postzustellung 47,10 €/mtl. inkl. gesetzl. USt.)

(Z.Zt. 27,00 €/mtl.)
Zum Sonderpreis: Gedruckt für nur 89,80 Euro Digital für nur 54,00 Euro

Coupon bitte per Post senden an: HNA Hessische/Niedersächsische Allgemeine · Kundenservice · Frankfurter Straße 168 · 34121 Kassel

Ich bin damit einverstanden, dassmir die Verlag Dierichs GmbH & Co. KG
per Telefon per elektronischer Post (E-Mail, SMS)

weitere interessante Medienangebote unterbreitet.

Ein vergünstigtes Angebot der HNA kann nur alle 6 Monate in Anspruch
genommen werden und wird an Haushalte innerhalb unseres Verbrei-
tungsgebietes zugestellt, in denen es noch kein Abonnement gibt. Mein
Geschenk erhalte ich nach der ersten Zahlung der Bezugsgebühren. Mei-
ne Mandatsreferenz erhalte ich mit dem Begrüßungsschreiben/SEPA-
Mandat. Amtsgericht Kassel: HRA 6739

Hinweise zum Umgang mit personenbezogenen Daten finden
Sie unter www.hna.de/ueber-uns/datenschutz

Unsere geltenden allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie
unter hna.de/agb

Bestellen Sie jetzt!
hna.de/geschenkabo 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Ein Dankeschön zu Ostern

Verschenken Sie 3 Monate die HNA zum Preis von

2 Monaten und ein Jahreslos der Aktion
Mensch!

Für nur89,80 €(inkl. gesetzl. USt undZustellung / bei Post-zustellung 94,20 €)

Unsere Garantie: Das Abonnement endet automatisch.
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Damit Arbeit nicht liegen bleibt
Verwaltungen arbeiten beim Schüler-Bafög Hand in Hand

Waldeck-Frankenberg wer-
den jetzt auch von den Mitar-
beitern der Stadt Kassel bear-
beitet. Die beiden Kommu-
nen haben eine entsprechen-
de Vereinbarung geschlos-
sen, das Regierungspräsidi-
um Kassel unterstützt die Ko-
operation. Der Kreis erstattet
der Stadt die durch die Aufga-
benerfüllung entstehenden
Kosten. „So können wir das
Fachwissen auf dem Gebiet
der Ausbildungsförderung si-
chern und für alle Antragstel-
lerinnen und Antragsteller
aus der Stadt Kassel und dem
Landkreis Waldeck-Franken-
berg eine konstante und gute
Bearbeitung ihrer Anliegen
gewährleisten“, sind sich Fre-
se und Friedrich einig.
Anträge können digital ge-

stellt oder Anliegen telefo-
nisch oder per E-Mail geklärt
werden. Beratungsgespräche
sind in Kassel sowie nach vor-
heriger Terminvereinbarung
einmal wöchentlich im Kreis-
haus Korbach möglich. lb

Landkreis Waldeck-Franken-
berg und die Stadt Kassel
jetzt in Sachen Schüler-
BAföG zusammen. „Seit Jah-
ren gehen die Antragszahlen
beim sogenannten Schüler-
BAföG bundesweit zurück
und dieser Trend verstärkte
sich durch die Corona-Pande-
mie“, so die Kasseler Bürger-
meisterin Ilona Friedrich und
Karl-Friedrich Frese, Erster
Kreisbeigeordneter des Land-
kreises Waldeck-Franken-
berg, bei einem gemeinsa-
men Pressetermin.
Die stehen durch die sin-

kenden Fallzahlen vor der
Herausforderung, dass oft
nur einzelne Mitarbeiter eine
qualifizierte Antragsbearbei-
tung vornehmen können
und die Vertretung bei Ur-
laub oder Krankheit nur
schwer gewährleistet werden
kann. „Unsere beiden Kom-
munen machen aus der Not
eine Tugend“, erklären Fried-
rich und Frese. Anträge von
Schülern aus dem Landkreis

Waldeck-Frankenberg – Neben
Studenten können auch
Schüler BAfög beantragen.
Unter bestimmten Vorausset-
zungen besteht der Anspruch
für Schüler, die Schulen der
beruflichen Weiterbildung
oder des zweiten Bildungswe-
ges besuchen. Auch angehen-
de Sozialassistenten, Erzie-
her, Pharmazeutisch-techni-
sche Assistenten oder Physio-
und Ergotherapeuten kön-
nen BAfög erhalten, wenn sie
Schulen besuchen, die zu ei-
nem Berufsabschluss führen.
Bei weiterführenden Schulen
ab Klasse 10 ist ein Anspruch
nur möglich, wenn die Schü-
ler nicht mehr bei den Eltern
wohnen und die Unterbrin-
gung anerkannt wird – zum
Beispiel, wenn die Eltern
nicht sorgeberechtigt sind
oder der Schulweg mehr als
zwei Stunden dauert.
Da die Zahl der Schüler, die

die Ausbildungsförderung in
Anspruch nehmen, kontinu-
ierlich sinkt, arbeiten der

Arbeiten zusammen: (von links) Andreas Strake, Leiter Fachdienst Jugend, Michael Leise
(Stadt Kassel), Erster Kreisbeigeordneter Karl-Friedrich Frese, Bürgermeisterin Ilona Fried-
rich, Birthe Garthe und Niklas Keim (FD Jugend) sowie Anja Deiß-Fürst (Leiterin Sozialamt
Kassel). FOTO: LUTZ BENSELER

Reifengeschäft ist Umsatzbringer
Mitarbeiter eingestellt, neue Produktionslinie entsteht

Pkw-Reifenproduktion Ende
2022 damit begonnen, die
Produktionsmenge der 18
Zoll großen Ultra-High-Perfo-
mance-Reifen zu steigern,
um der Nachfrage gerecht zu
werden. Salokat: „Dazu ha-
ben wir unsere Anlagen aus-
gebaut und Gebäude und
neue Stellen im Produktions-
bereich geschaffen.“
Die Nachfrage sei 2022

auch bei Fahrrad-, Motorrad-
und Industriereifen hoch ge-
wesen. „Auch hier haben wir
Mitarbeiter eingestellt, um
der gestiegenen Nachfrage
gerecht zu werden. Zudem
wurden Investitionen getä-
tigt, um unsere Leistungsfä-
higkeit und Effizienz zu opti-
mieren“, erklärte Salokat.
Die Reifen der Mountainbike-
Reihe „Gravity“ wurden in
Korbach entwickelt und seit
der Markteinführung am
Standort produziert. lb

führerschaft unseres Standor-
tes ausbauen und unsere Effi-
zienz und Performance stetig
weiterentwickeln – zur Ver-
besserung unserer Wettbe-
werbsfähigkeit“, so Salokat.
Für Contitech entsteht bis

Ende 2023 eine neue, über
100 Meter lange Fertigungsli-
nie, die voll vernetzt und au-
tomatisiert arbeiten wird.
2022 wurde im Bereich der

Automobilschläuche laut Sa-
lokat ein Transformations-
prozess angestoßen. Dieser
werde nun im Detail ausgear-
beitet und in den deutschen
Contitech-Werken umge-
setzt: „Dazu wurden in Kor-
bach bereits Freiflächen für
neue Maschinen geschaffen,
sodass sukzessive Produkti-
onsaufträge nach Korbach
kommen und die neuen Ma-
schinen in die Produktion in-
tegriert werden können.“ Das
Werk hat im Bereich der

Korbach – Beim Autozuliefe-
rer Continental bleibt das
Reifengeschäft Umsatzbrin-
ger Nummer eins.
Von den rund zwei Milliar-

den Euro Gewinn stammen
mehr als 1,8 Milliarden Euro
aus der Traditionssparte, wie
der Konzern mitteilte. Auch
das Werk in Korbach hat An-
teil an dem positiven Ergeb-
nis.
„Das gesamte politische

und wirtschaftliche Umfeld
in Europa hat 2022 auch für
uns enorm hohe Herausfor-
derungen gebracht, insbeson-
dere die hohen Rohmaterial-
kosten, die Energiekosten
und die steigende Inflation“,
erläuterte der Korbacher
Werkleiter Lothar Salokat. So
seien für den Standort der Fo-
kus auf Effizienz im Produkti-
onsbereich und ein entspre-
chendes Produktportfolio
umso wichtiger.
Salokat rechnet auch für

das laufende Jahr mit einer
hohen Produktionsauslas-
tung. „Damit möchten wir
unseren rund 3700 Mitarbei-
tenden sichere Zukunftsaus-
sichten imWerkKorbach bie-
ten“, so derWerkleiter. Er ge-
he auf Grundlage der Be-
triebsvereinbarung Standort-
perspektive weiterhin von ei-
nem stabilen Beschäftigungs-
verhältnis aus.
Die Vereinbarung zwi-

schen Betriebsrat und Kon-
zern ist im Januar 2022 in
Kraft getreten. Die definier-
ten Handlungsfelder seien er-
arbeitet, Projekte definiert
und in der Umsetzung, so Sa-
lokat.
Unter anderem hat der

Konzern Investitionen in den
Standort zugesagt. „Damit
können wir die Technologie-

Reifenproduktion im Continental-Werk in Korbach: Fast der
gesamte Jahresgewinn 2022 des Konzerns geht auf das Rei-
fengeschäft zurück. FOTO: SASCHA SCHÜRMANN/PR

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Beste Qualität! Beste Beratung! Bester Preis!
Kaufen Sie keine Küche oder Möbel
ohne unsere Leistungen zu kennen.

Küchen- und Möbelkauf ist Vertrauenssache!

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Team Küche: Wir nehmen uns gerne Zeit für Ihre Traumküche!
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